
Mittwoch, den 7. Juni 2023

Mitteilungsblatt der Gemeinde
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Gemeindeverwaltung
Hüffenhardt
Reisengasse 1, 74928 Hüff enhardt
Tel. 06268/9205-0, Fax 06268/9205-40
www.hueff enhardt.de
E-Mail: rathaus@hueff enhardt.de

Öffnungszeiten Rathaus
Wir sind für Sie da.
Mo. bis Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Di. 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung.
Um Terminvereinbarung wird gebeten.

Rathaus geschlossen
Am Freitag, 9.6.2023 ist das Rathaus 

geschlossen.
Wir bitten um Beachtung.
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Amtliche Rufnummern
Rathaus Hüff enhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff  9205-10
 Walter.Neff @Hueff enhardt.de
Frau Lais   9205-11
 Kerstin.Lais@Hueff enhardt.de
Frau Ernst 9205-12
 Karin.Ernst@Hueff enhardt.de
Frau Jachmann 9205-13
 Lea.Jachmann@Hueff enhardt.de
Frau Harnisch  9205-15
 Tamara.Harnisch@Hueff enhardt.de
Frau Ueltzhöff er 9205-16
 Jutta.Ueltzhoeff er@Hueff enhardt.de
Naturkindergarten 
Frau Beck      0152/24580447

Ute.Beck@Hueff enhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
 Bauhof@Hueff enhardt.de
Amtsblatt-Redaktion

Amtsblatt@Hueff enhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Kdt. Heiß, Torsten 3329974
Abt.-Kdt. Hü. Betz, Heiko 8299028
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Mark 0172/2376402
feuerwehr@hueff enhardt.de
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Glaser 06261/15644
E-Mail: Rolf.Glaser@neckar-odenwald-kreis.de
Grundschule Hüff enhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüff enhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
KWiN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Amtsgericht Mosbach - 
Nachlassgericht 06261/87-0
Amtsgericht Tauberbischofsheim
Abt. Grundbuch 09341/9498-70
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband
(während der Öff nungszeiten) 07264/9176-0
(Notfall-Nummer ausschließlich 
außerhalb der Öff nungszeiten 
und nur bei Rohrbrüchen) 07264/9176-99
Stromversorgung  
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 030/25777777
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Fritjof Ziegler 228
Kindergarten
Evang. Haus für Kinder
Hüff enhardt 1033
Kälbertshausen 9283313
Leiterin Dagmar Brettel 
Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- und 
Pfl egedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 116 117
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Domus Cura
Pfl egezentrum Hüff enhardt  928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ziegler 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüff enhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüff enhardt Mi. 16.00-17.00 Uhr

Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüff enhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn

Grüngutannahme Sammelplatz „Gänsgarten“ 

Öff nungszeiten - nur bei Tageslicht

Montag - Samstag 7.00 - 19.00 Uhr
(außer an Feiertagen)

Wichtige Rufnummern / Öff nungszeiten

Öff nungszeiten

Die Gemeindeverwaltung Hüff enhardt hat zum frühestmögli-
chen Zeitpunkt eine Stelle als

Reinigungskraft (m/w/d)
zu besetzen für folgende Objekte:
- Mehrzweckhalle Hüff enhardt
- Bauhof
- Feuerwehrgerätehaus
- Aussegnungs-und Leichenhalle Hüff enhardt

Zeitlicher Umfang: ca. 70 % einer Vollzeitbeschäftigung
Eingruppierung: nach TVöD

Voraussetzung: 
Freude an der Tätigkeit als Raumpfl egerin, Flexibilität

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
bis 30.6.2023 an die Gemeindeverwaltung Hüff enhardt, Reisen-
gasse 1, 74928 Hüff enhardt.

Informationen zum Beschäftigungsverhältnis erhalten Sie bei Frau 
Ernst, Tel. 06268/9205-12, E-Mail karin.ernst@hueff enhardt.de.

Die Gemeinde Hüff enhardt sucht

eine Betreuungskraft (m/w/d)
für die Grundschule Hüffenhardt (Kernzeitbetreuung, 

Nachmittagsbetreuung)

Wir bieten Ihnen
- Vergütung nach TVöD
- einen unbefristeten Arbeitsvertrag in Teilzeit (ca. 12 Wochen-

stunden)
- Zusatzversorgung (ZVK)
Betreuungszeiten: 
montag- bis freitagnachmittags von 12.15 Uhr bis 14.30 Uhr
Einstellungstermin: 1.9.2023 oder nach Absprache
Weitere Informationen zur Stelle, unseren Anforderungen und 
der Bewerbung fi nden Sie unter www.hueff enhardt.de/Rathaus 
& Service/Ausschreibungen.
Bewerbung schriftlich oder per E-Mail bis 30.6.2023 an die Ge-
meinde Hüff enhardt, Reisengasse 1, 74928 Hüff enhardt, E-Mail-
Adresse: Rathaus@hueff enhardt.de. Ihre Fragen beantwortet 
Karin Ernst, Hauptamtsleiterin, Tel. 06268/9205-12.
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Glückwünsche

zum Geburtstag
Hüffenhardt
9.6.  Erika Freyh  80 Jahre

Wir gratulieren ganz herzlich

Veranstaltungs-
kalender

Wann? Wer? Was? Wo?
Do., 15.6. DRK-

Ortsverein
Blutspende MZH 

Hüffenhardt

Amtliche 
Bekanntmachungen

Notdienste der Apotheken

Ärztliche Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten
kostenfreie Rufnummer 116 117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Die Notfallpraxis kön-
nen Sie während der Öffnungszeiten ohne vorherige Anmeldung 
direkt aufsuchen. Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfall-
praxis Sie in Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen.
Erwachsene
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Mosbach
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr. 19.00 - 22.00 Uhr
Mi. 13.00 - 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 8.00 - 22.00 Uhr
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Buchen
Dr. Konrad-Adenauer-Straße 37, 74722 Buchen

Öffnungszeiten
Sa., So., Feiertag 8.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen.
Zusätzlich zur Notfallpraxis sind Ärzte im Fahrdienst eingeteilt und 
nehmen Hausbesuche vor, falls dies medizinisch notwendig ist und 
die Patienten nicht selbst in die Notfallpraxis kommen können. Te-
lefonisch zu erreichen ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117.
In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei Verdacht auf 
Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken Blutungen oder Bewusst-
losigkeit unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 anrufen.
Details finden Sie auch unter:
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
Augenärztlicher Notfalldienst 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst Regierungsbezirk Karlsruhe
http://www.kzvbw.de/site/s/notdienst_hotlines
Zahnärztliche Notfallversorgung nach Unfällen
Zahnärztliche Notfalldienstnummer: 0761/12012000
Notfalldienstsuche der KZV BW:
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Kostenfreie Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur 
für gesetzlich Versicherte unter
 0711/96589700 oder docdirekt.de

Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr 112

Krankentransport 06261/19222

Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
Wenn eine Pflegesituation eintritt, sind Angehörige und Pflegebe-
dürftige meist mit vielen Fragen konfrontiert. Hier setzt das Angebot 
des Pflegestützpunkts als erste Anlaufstelle an. Das Team aus spe-
ziell ausgebildeten Mitarbeitern steht als Pflegelotsen zur Verfügung 
und berät zum Thema Pflege, gibt Auskunft zu sozialrechtlichen und 
finanziellen Leistungen, informiert über Entlastungs- und Unterstüt-
zungsangebote im Landkreis, erstellt bei Bedarf einen Versorgungs-
plan und hilft bei der Organisation, wenn Leistungen beantragt und 
Angebote in Anspruch genommen werden.
Die Mitarbeiter/-innen am Standort Mosbach (Scheffelstraße 2) sind 
unter den Telefonnummern 06261/84-2553 (Frau Scheuermann) 
und 06261/84-2554 (Herr Bauer) erreichbar.
Die Mitarbeiterinnen am Standort Buchen (Hollergasse 14) sind 
unter den Telefonnummern 06281/5212-2551 (Frau Baumgartner-
Kniel) und 06281/5212-2550 (Frau Landwehr) erreichbar.
Eine Kontaktaufnahme per E-Mail ist unter
pflegestuetzpunkt@neckar-odenwald-kreis.de möglich.
Das Angebot ist neutral und kostenfrei, eine Terminvereinbarung 
wird empfohlen.

Herausgeber:  
Gemeinde Hüffenhardt 

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen der Gemeinde:
Bürgermeister Walter Neff,  
Reisengasse 1, 74928 Hüffenhardt 
o.V.i.A.

Verantwortlich für den übrigen Inhalt, 
„Was sonst noch interessiert“ und den 
Anzeigenteil: Timo Bechtold,  
Kirchenstraße 10, 74906 Bad Rappenau

Druck und Verlag: 
Nussbaum Medien Bad Rappenau  
GmbH & Co. KG, Kirchenstraße 10               
74906 Bad Rappenau, Tel. 07264 70246-0 
www.nussbaum-medien.de
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Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung):  
G.S. Vertriebs GmbH 
Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0, info@gsvertrieb.de 
www.gsvertrieb.de
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Jugendfeuerwehr
Übung
Die Jugendfeuerwehr trifft sich am Mittwoch, 14.6.2023 um 18.30 
Uhr zu einer Übung.

Gefunden/Verloren
Fußballschuhe
Diese Fußballschuhe wurden vergangene Woche in der Nähe 
des Bolzplatzes gefunden.
Der rechtmäßige Eigentümer kann diese im Rathaus zu den be-
kannten Öffnungszeiten abholen.

Vom Gemeinderat
Nächste Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 29.6.2023
Für Donnerstag, 29.6.2023 ist die nächste Gemeinderatssitzung 
vorgesehen. Falls in dieser Sitzung über Bauanträge entschie-
den werden soll, bitten wir, den Termin vorzumerken und die 
Bauvorlagen bis spätestens Freitag, 16.6.2023 einzureichen. 
Bitte beachten Sie, dass Bauanträge in digitaler Form über die 
Plattform
www.service-bw.de einzureichen sind.

Straßensperrung HolzLand-Triathlon
Am Sonntag, 18. Juni 2023 wird zur Durchführung des Triathlons 
die L 588 zwischen Kläranlage Haßmersheim und Mosbacher 
Kreuz sowie Ortsausgang Haßmersheim und Bushaltestelle 
Neckarmühlbach zwischen 11.30 und ca. 15.00 Uhr gesperrt. 
Außerdem wird die B 292 aus Richtung Aglasterhausen/Abfahrt 
Haßmersheim und die B 292 aus Richtung Mosbach/Abfahrt 
Haßmersheim von 11.30 bis ca. 15.00 Uhr gesperrt werden. 
Ebenso wird die Hochhäuser Str. bis Abzweig Neckarstr. aus 
Richtung Haßmersheim gesperrt werden von 11.30 bis ca. 15.00 
Uhr.
Des Weiteren werden viele Nebenstraßen, die sich an der Lauf- 
bzw. Radstrecke befinden, ebenfalls bis ca. 16.00 Uhr gesperrt.
Eine Ortsdurchfahrt durch Haßmersheim und Hochhausen ist 
nicht möglich.
Wir bitten um Beachtung.

Rathaus geschlossen
Am Freitag, 9.6.2023 ist das Rathaus geschlossen.
Es ist ein Notdienst eingerichtet, der unter der Mobilfunknummer 
0171/4401555 (Bürgermeister Walter Neff) erreichbar ist.
Ab Montag, 12.6.2023 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.

Wohnberatung für Senioren und behinderte 
Menschen - barrierefreies Wohnen und Leben
Unterstützung bei sämtlichen Fragen der Wohnraumanpas-
sung, Finanzierung, Hilfsmittelberatung und bei Umbau
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Altenhilfe-Fachberaterin des 
Landkreises, Scheffelstraße 3, Mosbach, Telefon 06261/84-2284

Altenhilfe-Fachberatung
Der Altenhilfe-Fachberater unterstützt die Seniorenarbeit
Er ist Ansprechpartner für Einzelpersonen, Einrichtungsträger, Insti-
tutionen sowie weitere Gruppierungen des Landkreises.
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Scheffelstraße 3, Mosbach, Te-
lefon 06261/84-2284

Unsicher? Fragen? Sie brauchen Hilfe?
Unterstützende Angebote zum Thema Erziehung und Familie gibt es 
unverbindlich, kompetent und kostenlos im Internet unter 
www.elternhaus-neckar-odenwald.de

Krebsinformationsdienst 0800/4203040
kostenfrei, täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de, www.krebsinformationsdienst.de

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Müllabfuhrtermine
Montag, 12.6.2023: Bioenergietonne, Verpackungstonne

Öffnungszeiten Grüngutplatz Hüffenhardt

Freiwillige Feuerwehr 
Hüffenhardt

Abteilung Hüffenhardt
Übung
Die Kameraden der Abteilung Hüffenhardt treffen sich am Frei-
tag, 13.6.2023 um 20.00 Uhr zum technischen Dienst.

Abteilung Kälbertshausen
Übung
Die Kameraden der Abteilung Kälbertshausen treffen sich am 
Dienstag, 13.6.2023 um 20.00 Uhr zu einer Übung.
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Glasfaserausbau
Verlegung von Glasfaser in Hüffenhardt
Die Kabelarbeiten für den Glasfaserausbau finden derzeit/in 
nächster Zeit im Bereich Hauptstraße, Gartenstraße, Brühlgas-
se, Mühlweg, Industriestraße, Geiger, Beudweg, Staugasse, 
Ringstraße und Südstraße statt.
Des Weiteren finden Restarbeiten in Bereichen statt, in welchen 
bereits Glasfaserkabel verlegt wurden.
In diesen Bereichen kann es zu Beeinträchtigungen durch die 
Bauarbeiten kommen. Wir bitten um Beachtung.
Kontakt
Für allgemeine Fragen zum Ausbau und zur Baukoordination 
hat die BBV unter Tel. 06261/8671364 eine Hotline eingerich-
tet. Spezielle Anfragen werden an die entsprechenden Mitar-
beiter weitergeleitet. Für die Beratung und Fragen zu den Pro-
dukten, Abläufen etc. hat die BBV die kreisweite Rufnummer 
06261/8671365 eingerichtet. Mitarbeiter stehen unter den bei-
den Hotlines von Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr be-
reit. Alternativ besteht die Möglichkeit, Fragen auch per E-Mail 
direkt über info-nok(@)wir-sind-toni.de an die BBV zu richten.

Süddeutsche Erdgasleitung (SEL): terranets bw 
reicht Planfeststellungsantrag für den Abschnitt 
von Mannheim bis nach Hüffenhardt ein
Viele Hinweise aus der Region wurden in der Planung be-
rücksichtigt – Regierungspräsidium Karlsruhe startet nun 
das Genehmigungsverfahren mit formeller Öffentlichkeits-
beteiligung
terranets bw hat am 2.6.2023 dem Regierungspräsidium Karls-
ruhe (RP Karlsruhe) den Antrag auf Planfeststellung für den 62 
km langen Abschnitt der SEL im Regierungsbezirk Karlsruhe 
übergeben. „Die SEL ist ein Energiewendeprojekt“, erklärt Katrin 
Flinspach, Geschäftsführerin der terranets bw. „Sie ermöglicht 
durch die Versorgung moderner Gaskraftwerke zunächst den 
Ausstieg aus der Kohleverstromung. Dann wird sie als erste 
Wasserstoff-Pipeline in Baden-Württemberg mit Anbindung an 
europäische Transportrouten einen entscheidenden Beitrag zur 
CO2-neutralen Energieversorgung der Region Rhein-Neckar und 
des Großraums Stuttgart leisten.“
Der Beginn des Planfeststellungsverfahrens ist ein bedeutsa-
mer Meilenstein für dieses wichtige Infrastrukturprojekt. Um 
den bestmöglichen Trassenverlauf von Mannheim über Hed-
desheim, Ladenburg, Edingen-Neckarhausen, Dossenheim, 
Heidelberg, Eppelheim, Leimen, Gaiberg, Wiesloch, Mauer, 
Meckesheim, Spechbach, Epfenbach, Helmstadt-Bargen und 
Neckarbischofsheim bis nach Hüffenhardt zu ermitteln, war ter-
ranets bw im intensiven Austausch mit den betroffenen Kommu-
nen und Bürger:innen. In den vergangenen zwei Jahren haben 
12 Infomärkte mit 400 Besucher:innen stattgefunden, rund 100 
Hinweise wurden geprüft und, wo sinnvoll und möglich, in die 
Planung übernommen. Bei diesen Veranstaltungen und im Aus-
tausch mit den Städten und Gemeinden entlang des Trassen-
verlaufs sowie Fachexpert:innen aus Natur- und Umweltschutz 
wurden zahlreiche signifikante Optimierungen entlang des Tras-
senverlaufs entwickelt. Ihr Resümee der informellen Beteiligung 
hat terranets bw mit einem Abschlussbericht geteilt.
„Viele relevante Hinweise aus den Gesprächen sind in die Pla-
nung eingegangen. Für dieses aktive und konstruktive Miteinan-
der bedanken wir uns,“ so Projektleiterin Maren Raubenheimer. 
„Alle Beteiligten haben dazu beigetragen, bereits im Vorfeld des 
Genehmigungsverfahrens gemeinsam tragfähige Lösungen zu 
entwickeln.“ Daneben wurde auch der Planungsraum sorgfältig 
untersucht. „Die Ergebnisse der umfassenden Umwelt- und Bo-
denuntersuchungen sind ebenfalls in der Planung berücksich-
tigt“, erläutert Maren Raubenheimer.
Das RP Karlsruhe startet nun das Genehmigungsverfahren mit 
formeller Öffentlichkeitsbeteiligung. Zunächst wird die Geneh-
migungsbehörde die Auslage und Veröffentlichung der Antrags-
unterlagen, die den genauen Leitungsverlauf, Bauweisen und 
benötigte Grundstücke enthalten, veranlassen. Die Antragsun-
terlagen werden in den Kommunen entlang der Trasse öffentlich 
ausgelegt und online zur Verfügung gestellt. Zum Planfeststel-
lungsantrag kann jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 
berührt werden, Stellungnahmen und Hinweise einreichen. Das 
RP Karlsruhe wägt die unterschiedlichen Interessen ab und fasst 
auf dieser Basis den Planfeststellungsbeschluss. Mit dem Be-

schluss legt das RP Karlsruhe den grundstücksscharfen Tras-
senverlauf fest und erteilt die Bau- und Betriebsgenehmigung für 
diesen Leitungsabschnitt der SEL.
Über die Süddeutsche Erdgasleitung (SEL)
Die SEL ist Teil der Energiewende. Sie ermöglicht den Ausstieg 
aus Kernkraft und Kohle, indem sie die Versorgung mit Wärme 
und Strom sichert. Als erste Pipeline im Land mit Anbindung an 
die europäischen Transportrouten soll sie ab 2030 Wasserstoff 
transportieren. Damit schafft die SEL die Voraussetzungen für 
die CO2-neutrale Energieversorgung des Wirtschaftsstandortes 
Baden-Württemberg.
Die SEL ist im Netzentwicklungsplan Gas (NEP Gas) verankert. 
Er enthält alle Maßnahmen zum bedarfsgerechten Ausbau der 
Gasinfrastruktur, um eine sichere Versorgung in den kommen-
den zehn Jahren zu gewährleisten.
terranets bw setzt die insgesamt 250 km lange SEL in Abschnit-
ten um, abhängig von der konkreten Bedarfsentwicklung. Der 
erste Abschnitt der SEL von Heilbronn bis in den Kreis Ludwigs-
burg wird 2024 gebaut.
Der rund 15 km lange Leitungsabschnitt von Mannheim-Stra-
ßenheim über Heddesheim, Ladenburg, Dossenheim und Edin-
gen-Neckarhausen bis nach Heidelberg Grenzhof soll bis 2027 
realisiert werden. Der rund 47 km lange Leitungsabschnitt von 
Heidelberg Grenzhof über Leimen und Wiesloch bis nach Hüf-
fenhardt soll bis 2026 realisiert werden. Weitere Informationen 
zum Projekt sind veröffentlicht unter www.terranets-sel.de.
Über die terranets bw GmbH
Die terranets bw ist unabhängiger Transportnetzbetreiber für 
Gas. Mit einem rund 2.750 km langen Gashochdruckleitungs-
netz stellt terranets bw den diskriminierungsfreien Transport von 
Gas von Niedersachsen bis an den Bodensee sicher. Viele Städ-
te und Gemeinden in Baden-Württemberg und Hessen sowie 
Teile der Schweiz, Vorarlberg und das Fürstentum Liechtenstein 
sind an das Gastransportnetz der terranets bw angebunden. Im 
Unternehmen mit neun Standorten in Baden-Württemberg und 
Hessen arbeiten rund 300 Mitarbeitende.
Mit ihrer Initiative „Wasserstoff für Baden-Württemberg“ setzt 
sich terranets bw für die Anbindung von Baden-Württemberg 
an die deutsche und europäische Wasserstoffinfrastruktur ein. 
Auf der Plattform www.h2-fuer-bw.de teilt terranets bw transpa-
rent ihre Planungen, konkrete Umstellungsprojekte und ermittelt 
künftige Wasserstoff-Bedarfe. Gemeinsam mit Netzbetreibern 
und Wasserstofferzeugern arbeitet das Unternehmen an be-
lastbaren Transportrouten von den Quellen bis zu den Bedarfs-
schwerpunkten in Baden-Württemberg.

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 
– Ausschreibung Jahresprogramm 2024
Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz (MLR) hat das Jahresprogramm 2024 zum Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) mit Bekanntmachung 
vom 26. Mai 2023 im Staatsanzeiger ausgeschrieben.
Das ELR
Mit dem ELR hat das Land Baden-Württemberg ein umfassendes 
Förderangebot für die strukturelle Entwicklung ländlich geprägter 
Dörfer und Gemeinden geschaffen. Gefördert werden Projekte, 
die lebendige Ortskerne erhalten, zeitgemäßes Wohnen und Ar-
beiten ermöglichen, eine wohnortnahe Versorgung mit Waren 
und Dienstleistungen sichern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze 
schaffen. Ziel des Jahresprogramms 2024 ist, Impulse zur inner-
örtlichen Entwicklung und Aktivierung der Ortskerne zu setzen 
und dabei auch den Klimaschutz zu berücksichtigen. Daher wird 
die Nutzung vorhandener Bausubstanz besonders gefördert. 
Zudem sind ab diesem Programmjahr Neubauprojekte in den 
Förderschwerpunkten Innenentwicklung/Wohnen, Arbeiten und 
Gemeinschaftseinrichtungen nur noch förderfähig, sofern die 
Tragwerkskonstruktion überwiegend aus einem CO2-speichern-
den Material (z.B. Holz) besteht.
Projektträger und Zuwendungsempfangende können neben den 
Kommunen beispielsweise auch Vereine, Unternehmen und Pri-
vatpersonen sein.
Wo liegen die Förderschwerpunkte?
Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Sicherung 
der örtlichen Grundversorgung mit Waren und Dienstleistun-
gen des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs im Vordergrund. 
Gefördert werden unter anderem Dorfgasthäuser, Dorfläden, 
Metzgereien, Bäckereien und Handwerksbetriebe. Zur Grund-
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Eine Terminvereinbarung ist zwingend erforderlich, eine Antrags-
aufnahme nicht möglich.
Bad Rappenau
Telefon 07264/922312
Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau

Landratsamt 
Neckar-Odenwald-Kreis

Auf gehts zum Familientisch – Fachdienst Landwirtschaft in 
Buchen bietet Onlineseminar für Eltern mit Kindern von 8 
bis 24 Monaten an
Wie gelingt der Übergang von Brei zur Familienkost? Welche 
Lebensmittel sind geeignet? Was mache ich, wenn mein Kind 
ein „schlechter Esser“ ist? Das sind nur einige Fragen, die sich 
Eltern bei der Umstellung ihres Kindes von Breinahrung auf die 
Familienkost stellen. Antworten, Hintergründe und viele praxis-
nahe Informationen erhalten Sie dazu in diesem Onlineseminar 
von Hanna Bender, Oecotrophologin.
Das Onlineseminar findet am Mittwoch, 14.6.2023 von 9.30 bis 
10.30 Uhr über die Internetplattform Microsoft Teams statt.
Anmeldung bis zum 12.6.2023 beim Fachdienst Landwirtschaft, 
Buchen: Tel. 06281/5212-1600 oder 
ernaehrung@neckar-odenwald-kreis.de.
Genauere Informationen für den Zugang zu der Veranstaltung 
werden Ihnen nach der Anmeldung per Mail mitgeteilt.

Agentur für Arbeit
Tauberbischofsheim

Entrümpeln tut gut – vom Loslassen, Weglassen und 
Neues-Zulassen im Arbeitskontext
Online-Veranstaltung am 23.6.2023 von 9.30 bis 11.00 Uhr
Entrümpeln tut gut, die Erfahrung kennen wir alle. Manches gilt 
es loszulassen, um Neuem Platz zu lassen.
Klarheit im Innen bringt Klarheit im Außen. Doch wenn es innen 
gerade turbulent aussieht und die Gedanken springen, was tun? 
Hier kann die Umkehrung helfen: Klarheit im Außen hilft bei der 
Klarheit im Innen.
Tanja Eggers als erfahrene Business Coach, Managementbe-
raterin und Autorin von „Perspektive Patchwork“ wird in diesem 
interaktiven Online-Workshop die Entrümpelungsstrategie erklä-
ren und zeigen, wie sie anzuwenden ist.
Die kostenfreie Veranstaltung findet am Freitag, 23. Juni von 
9.30 bis 11.00 Uhr online statt. Anmeldungen sind bei Susanne 
Ehrmann
(E-Mail: Schwaebischhall.BCA@arbeitsagentur.de, Telefon 
0791/9758321) oder Bianca Biegel (E-Mail: Bianca.Biegel@
jobcenter-ge.de, Telefon 0791/9758456) möglich.
Gemeinsame Veranstalter sind die Agentur für Arbeit Schwä-
bisch Hall-Tauberbischofsheim, das Jobcenter im Landkreis 
Schwäbisch Hall und das Mehrgenerationenhaus in Schwäbisch 
Hall im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung.

Kirchliche 
Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinden Hüffenhardt 
und Kälbertshausen
Pfarrbüro
Pfarrer Fritjof Ziegler
Tel. 06268/228, 0176/83583442, Fax 06268/6377
E-Mail: hueffenhardt-kaelbertshausen@kbz.ekiba.de
Web: www.Evang-Kirche-Hueffenhardt-Kaelbertshausen.de
Hauptstraße 22, 74928 Hüffenhardt
Bürostunden: Mittwoch und Donnerstag, 10.00 - 11.30 Uhr und 
nach Vereinbarung
Der Sonntag
Wochenspruch
„Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, der ver-
achtet mich.“ Lukas 10,16a

versorgung können auch Arztpraxen, Apotheken und andere 
Dienstleistungen im Gesundheitsbereich gehören. Investitionen 
von Kleinstunternehmen der Grundversorgung und für Einrich-
tungen für lokale Basisdienstleistungen können mit einem er-
höhten Fördersatz von bis zu 30 % (ggf. 35 % bei zusätzlichem 
CO2-Speicherzuschlag) gefördert werden.
Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung werden 
die Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbesondere durch 
Umnutzung vorhandener Bausubstanz, Maßnahmen zur Errei-
chung zeitgemäßer Wohnverhältnisse (umfassende Moderni-
sierungen), innerörtliche Nachverdichtung (ortsbildprägende 
Neubauten unter Verwendung CO2-speichernder Baustoffe), 
Verbesserung des Wohnumfeldes, Entflechtung unverträglicher 
Gemengelagen sowie die Neuordnung mit Baureifmachung von 
Grundstücken gefördert. Bei eigengenutzten wohnraumbezoge-
nen Projekten liegt der Regelfördersatz bei 30 %. Der Höchstbe-
trag pro Wohneinheit beträgt bei Modernisierungen, Umbauten 
und Aufstockungen 50.000 €, bei Umnutzungen bis zu 60.000 €. 
Neubauten in Baulücken werden mit bis zu 30.000 € gefördert. 
Für den Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung wird 
etwa die Hälfte der im Jahresprogramm 2024 zur Verfügung ste-
henden Mittel eingesetzt. Neu ist die Möglichkeit, Projekte auch 
in Baugebieten der 70er-Jahre zu fördern, sofern das Wohnge-
biet direkt oder über ältere Bebauung mit der Ortsmitte verbun-
den ist.
Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig Projekte un-
terstützt, die zur Umnutzung oder Weiterentwicklung vorhan-
dener Bausubstanz beitragen. Auch die Entflechtung störender 
Gemengelagen im Ortskern ist ein wichtiges Förderziel. Gefragt 
sind Projekte von kleinen und mittleren Unternehmen, die zum 
Erhalt der dezentralen Wirtschaftsstruktur sowie zur Sicherung 
und Schaffung von zukunftsfähigen Arbeitsplätzen beitragen.
CO2-Speicherzuschlag
Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, CO2 bin-
dende Baustoffe im Tragwerk, wie z.B. Holz, einsetzt, kann in de-
finierten Fällen einen Förderzuschlag von 5 %-Punkten auf den 
Regelfördersatz und eine erhöhte Maximalförderung bekommen, 
sofern dies nach beihilferechtlichen Bestimmungen möglich ist.
Antragsverfahren
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können aus-
schließlich von den Städten/Gemeinden gestellt werden. Diese 
Aufnahmeanträge enthalten auch die privaten Projekte.
Das MLR entscheidet im Frühjahr 2024 über die Aufnahme in 
das ELR.
Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten 
Projekten bis spätestens 1.9.2023 bei der Gemeinde vorliegen.
Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung infra-
ge kommen könnte, so wenden Sie sich an Frau Ernst, Tel. 
06268/9205-12, um die erforderlichen Unterlagen abzustimmen.
Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen werden, 
die vor der Programmentscheidung im Jahr 2024 nicht begon-
nen sind und im Jahr der Förderentscheidung begonnen werden.
Weitere Informationen über die Fördervoraussetzungen, die För-
derhöhe und das Verfahren zur Antragstellung finden Sie unter 
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendli-
cher-raum/foerderung/elr/oder unter https://rp.baden-wuerttem-
berg.de/themen/land/elr/seiten/elr-antragstellung/
Gemeinde Hüffenhardt, 5.6.2023

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Bekanntmachungen 
anderer Behörden

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Sprechtage
Mosbach
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Tel. 06261/82231
Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach (Rathaus)
Dienstag jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
keine Sprechtage am 3.10.2023, 10.10.2023, 26.12.2023
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Kollekte
Glauben leben mit Familien für Familien (gesamtkirchl. Aufgaben 
der EKD)
Hüffenhardt
Sonntag, 11.6.
  9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer F. Ziegler (Kirche)
Mittwoch, 14.6.
10.30 Uhr Krabbelgruppe nach Absprache
18.30 Uhr Korfirmandenanmeldung im Gemeindehaus
19.30 Uhr Kirchenchorprobe nach Absprache
Donnerstag, 15.6.
18.30 Uhr Posaunenchorprobe nach Absprache
Kälbertshausen
Sonntag, 11.6.
10.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer F. Ziegler (Kirche)
Nachrichten
Konfirmandenanmeldung am Mittwoch, 14. Juni um 18.30 Uhr 
für Hüffenhardt und Kälbertshausen im Gemeindehaus (oder 
nach Vereinbarung). Eingeladen sind alle Jugendlichen, die im 
Frühjahr 2024 in der 8. Klasse sind. Bitte weitersagen.
Telefonseelsorge
Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222, mobil 116123

Ökumenische Nachrichten
Seniorentreff
Erst am 22.6. wieder Seniorentreff. In der Sommerzeit beginnt 
er um 15.00 Uhr – wir bitten um Beachtung. Ein herzliches Will-
kommen vom Team an diejenigen, die schon regelmäßig teilneh-
men und ebenso an solche, die mal hineinschnuppern wollen.

Katholische Seelsorgeeinheit
Bad Rappenau und Obergimpern

Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüf-
fenhardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. 
Margaretha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarrbüro
Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax: 07264/2449
E-Mail: pfarramt.badrappenau@kath-badrappenau.de
Internet: www.kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten
Montag, 10.00 – 12,00 Uhr, Mittwoch, 8.00 – 10.00 Uhr, Don-
nerstag, 16.00 – 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag geschlossen
Kath. Kur- und Klinikseelsorge
Monika Haas, Pastoralreferentin, zu erreichen im Pfarrbüro
Bad Rappenau    9.00 Uhr  Eucharistiefeier, anschl. Betstunde um 

Priesterberufungen
Untergimpern 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 8.6. – Fronleichnam
Hüffenhardt 10.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Prozession. 

Im Anschluss herzliche Einladung zu 
einem kleinen Umtrunk

Grombach 10.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Prozession. 
Im Anschluss herzliche Einladung zu 
einem kleinen Imbiss

Freitag, 9.6.
Bad Rappenau 15.00 Uhr Stunde der göttlichen Barmherzigkeit
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 10.6.
Siegelsbach 17.00 Uhr Rosenkranz
Sonntag, 11.6. – 10. Sonntag im Jahreskreis
Bad Rappenau  10.30 Uhr Eucharistiefeier
 12.00 Uhr Tauffeier des Kindes Liana Schlick
Siegelsbach   9.00 Uhr Eucharistiefeier
Grombach   9.00 Uhr Eucharistiefeier
Obergimpern 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 12.6.
Hüffenhardt 18.30 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 13.6.
Bad Rappenau 15.15 Uhr Seniorenstift am Park: Wort-Gottes-

Feier
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranz
Siegelsbach 18.00 Uhr Rosenkranz

Grombach 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 14.6.
Bad Rappenau   9.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Betstunde um 

Priesterberufungen
Hüffenhardt 15.45 Uhr Kreisaltersheim: Eucharistiefeier
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 15.6.
Bad Rappenau 15.30 Uhr Curata: Wort-Gottes-Feier
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranz
Obergimpern 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Fronleichnam
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten an Fronleichnam, 
am Donnerstag, 8. Juni 2023, jeweils um 10.00 Uhr in Hüffen-
hardt und in Grombach. Im Anschluss Prozession an die mit 
Blumenteppichen geschmückten Altarstationen. Ganz herzlich 
eingeladen sind auch unsere diesjährigen Erstkommunionkinder 
und ihre Familien. Sie werden gemeinsam bei der Prozession 
vorne mitgehen sowie Gottesdienst/Prozession mit ihrem Erst-
kommunionlied mitgestalten.
Im Anschluss an die Prozession laden wir alle Gemeindemitglie-
der ein, noch etwas zu verweilen und sich bei guten Gesprächen 
und beim Austausch etwas zu stärken.
Blumenspenden für die Altarbilder können Sie am Mittwoch wie 
folgt abgeben:
in Bad Rappenau: am Mi., 7.6.2023 in der kath. Kirche Herz 
Jesu. Behälter steht im Foyer der Kirche.
in Obergimpern: am Mi., 7.6.2023 ab 16.00 in der kath. Kirche. 
Dazu stehen in der Pfarrkirche Behälter bereit.
in Grombach: bitte bei Helga Bohn melden (Tel. 07266/1784)
in Siegelsbach: bis Mi., 7.6.2023 um 14.00 Uhr bei Ottilie Steil 
(Hauptst. 25)
in Heinsheim: bis Mi., 7.6.2023 um 14.00 Uhr bei Familie Baum-
gart (Lerchenweg 4)
in Hüffenhardt: bis Mi., 7.6.2023 um 14.00 Uhr bei Familie Csik 
(Schulstr. 7)
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Eingeschränkte Erreichbarkeit des Pfarrbüros während der 
Pfingstferien (29.5. – 11.6.2023)
In den Pfingstferien ist das Pfarrbüro nicht immer besetzt und 
nur mittwochs von 8.00 bis 10.00 Uhr geöffnet. Ihre Anliegen und 
Mitteilungen können Sie uns aber gerne per E-Mail an 
pfarramt.badrappenau@kath-badrappenau.de oder telefonisch 
über den Anrufbeantworter (Tel. 07264/4332) zukommen lassen. 
Wir werden uns dann bei Ihnen melden.
Kath. Bildungswerk - Führung in der KZ-Gedenkstätte Ne-
ckarelz 
mit anschließendem Rundgang auf dem „Goldfisch-Pfad“ in 
Obrigheim
Wir laden herzlich zu dieser Veranstaltung am Samstag, 24. Juni 
2023 ein. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr auf dem Parkplatz der kath. 
Kirche Herz Jesu in Bad Rappenau.
Für die Fahrt bilden wir am Treffpunkt Fahrgemeinschaften (bitte 
bei Anmeldung angeben, ob Sie eine Mitfahrgelegenheit benöti-
gen oder anbieten können). Zunächst erwartet uns eine Führung 
in der KZ-Gedenkstätte in Neckarelz (Dauer ca. 1½ Stunden). 
Danach fahren wir zum „Goldfisch-Pfad“ nach Obrigheim. Dort 
können mithilfe verschiedener Infotafeln die geschichtlichen Er-
eignisse vor Ort erkundet werden.
Bitte bringen Sie Verpflegung und Getränke für den Eigenbedarf 
mit. Der Goldfisch-Pfad ist rund 2,5 km lang und ist nicht barri-
erefrei und mit Gefälle. Gutes Schuhwerk ist insbesondere bei 
feuchter Witterung notwendig.
Nach Rücksprache ist es auch möglich, nur an der Führung in 
der KZ-Gedenkstätte teilzunehmen.
Die Rückkehr nach Bad Rappenau ist gegen 14.30 Uhr geplant. 
Wir bitten um einen Unkostenbeitrag von 5 € für Eintritt und Füh-
rung in der KZ-Gedenkstätte. Bitte passend zum Treffpunkt mit-
bringen.
Anmeldung bis Mittwoch, 14. Juni 2023, bei Daniel Kühner per 
E-Mail an kuehner@kath-badrappenau.de
Redaktionsschluss Juli-Pfarrbrief
Der nächste Pfarrbrief für den Monat Juli 2023 erscheint am 
25.6.2023.
Redaktionsschluss: Freitag, 9. Juni 2023 – Bitte beachten: Der 
Redaktions-schluss liegt in den Pfingstferien.
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Jehovas Zeugen
Im Löhle 5, 74206 Bad Wimpfen
www.jw.org
Jeder ist willkommen. Eintritt frei. Keine Geldsammlungen. Die 
Zusammenkünfte finden im Gemeindesaal unter der genannten 
Adresse statt. Eine Teilnahme per Videokonferenz ist ebenfalls 
möglich.
Kontakt Gemeinde Bad Wimpfen: 0157/34926996
Kontakt Gemeinde Neckarsulm: 07136/9627985
Mittwoch und Donnerstag
19.00 Uhr  Unser Leben und Dienst als Christ u. a. Wertvolles 

für uns aus dem Bibelbuch „2. Chronika“ (Kapitel 
30 bis 31) sowie Kurzvortrag „Uns zu versammeln 
tut uns gut“. Außerdem wird das aktuelle Video der 
Serie „Ergebnisse unserer organisierten Tätigkeit“* 
gezeigt.

 * Im Internet unter demselben Eintrag zu finden auf 
jw.org > Bibliothek > Videos > Serien.

Samstag
18.00 Uhr  Bibel und Praxis
 Vortrag „Warum es gut ist, als Christ kein Teil der 

Welt zu sein“ und Wachtturm-Bibelstudium
Sonntag
10.00 Uhr  Bibel und Praxis
 Vortrag „Wie man Satans Fallen meidet“ und Wacht-

turm-Bibelstudium

Vereinsnachrichten

Bürgerinitiative
„Pro Lebensraum Großer Wald“ e.V.

Einladung zum BI-Stammtisch
Wir laden alle Mitglieder zu unserem BI-Stammtisch am Don-
nerstag, 8.6.2023 um 19.30 Uhr nach Hüffenhardt in die Pizze-
ria „Bella Marmaris“ ein.
Wir freuen uns über euer zahlreiches Kommen und eine unver-
bindliche Rückmeldung (BI-PLGW@gmx.de) zur Platzplanung.

Hüffenhardter Carnevalsverein

Bestellung T-Shirts und Fleece-Jacken
Es gibt wieder die Möglichkeit, T-Shirts und Fleece-Jacken vom 
HCV zu bestellen.
Wie ihr es schon kennt, geht das Ganze wieder über den QR-
Code.
T-Shirts gibt es für Herren (XS – 5XL – 20,58 €), Damen (XS – 
5XL – 20,58 €) und Kinder (116 – 164 – 18,56 €). Fleecejacken 
für Herren (XS – 3XL – 46,88 €), Damen (XS – 2XL – 46,88 €) 
und Kinder (98 – 164 – 41,65 €).
Leider haben wir keine Shirts und Jacken zur Anprobe. 
Die T-Shirts sind die gleichen, die wir bereits 
haben – also kann man evtl. da nach der Grö-
ße schauen. Zudem findet ihr die Maßtabelle 
zu den einzelnen Größen auf der Bestellseite. 
Also einfach ein passendes T-Shirt nehmen 
und die Maße in der Tabelle suchen.
Bestellen könnt ihr bis 30.6.2023.
Eure HCV-Vorstandschaft Foto: HCV

KKS Hüffenhardt e.V.

Turnier Bogen Jugend
10. Jubiläumsturnier beim SV-echo Wiesental
Am 18. Mai 2023 ging es für fünf unserer Jugendschützen mit 
Trainern Achim und Laura Noack sowie den Eltern der Jungs 
nach Wiesental bei Waghäusel. Dort angekommen, konnte nach 

Ihre Beiträge und Termine schicken Sie bitte an
pfarrbrief@kath-badrappenau.de
Heute schon vormerken:
- Oaseabend
Herzliche Einladung zum nächsten Oaseabend am Freitag, 
16.6.2023 um 19.00 Uhr im Anschluss an die Eucharistiefeier 
(18.30 Uhr).
- Ökumenische Gottesdienste
Am Sonntag, 18.6.2023 findet anlässlich des Stadtfestes in Bad 
Rappenau ein ökumenischer Gottesdienst mit dem Posaunen-
chor der ev. Kirchengemeinde um 10.00 Uhr auf dem Kirchplatz 
statt. Der Gottesdienst wird gestaltet von der Ev. Kirchengemein-
de Bad Rappenau, der Freien ev. Gemeinde Bad Rappenau und 
der Kath. Kirchengemeinde Bad Rappenau/Obergimpern. Herz-
liche Einladung. Bei Regen feiern wir den Gottesdienst in der 
evangelischen Stadtkirche.
Auf dem Unterbiegelhof feiern wir am Sonntag, 18.6.2023 um 
10.30 Uhr einen ökumenischen Erntebittgottesdienst. Anschlie-
ßend gibt es ein Mittagessen. Auch dazu sind Sie herzlich ein-
geladen.
- Seniorennachmittag Bad Rappenau
Zum Thema „Märchen“ laden wir alle Seniorinnen und Senio-
ren zum geselligen Nachmittag ins Gemeindezentrum Herz 
Jesu Bad Rappenau ein (Salinenstr. 11). Beginn ist am Diens-
tag, 20.6.2023 um 14.30 Uhr. Wenn Sie einen Fahrdienst benö-
tigen, melden Sie sich bitte telefonisch im kath. Pfarrbüro, Tel. 
07264/4332.
Herzliche Einladung an alle Interessierten. Auf Ihr Kommen freut 
sich das Team für die Seniorennachmittage
- Vulpius-Lauf 2023 – wir sind dabei
Am Samstag, 1. Juli 2023 findet ab 10.00 Uhr der Vulpius-Lauf 
statt. Auch wir als Seelsorgeeinheit sind wieder mit einem Team 
am Start! Es gibt verschiedene Disziplinen: 6 oder 12 km joggen 
oder 6 km walken.
Der Vulpius-Lauf findet in diesem Jahr zugunsten von „Mitein-
ander e.V.“, eines gemeinnützigen Vereins, der sich für sozial 
benachteiligte, behinderte und in Not geratene Kinder engagiert. 
Weitere Hintergrundinfos dazu gibt es unter www.miteinander.
de. Die Startgebühr, die an „Miteinander e.V.“ gespendet wird, 
wird für alle Teammitglieder von der Seelsorgeeinheit übernom-
men.
Wer noch Lust hat, in unserem Team mitzulaufen (egal in welcher 
Disziplin), ist ganz herzlich willkommen. Anmeldungen nimmt 
Daniel Kühner noch bis zum 23. Juni oder per E-Mail unter
kuehner@kath-badrappenau.de entgegen (bitte Geburtsjahr-
gang angeben). Danach erhalten alle im Team weitere Infos zum 
Ablauf!
Kirchlich ambulanter Hospizdienst
Sie möchten sich mit dem Thema Sterbebegleitung auseinan-
dersetzen oder ehrenamtlich engagieren? Dann sind Sie herz-
lich eingeladen zum Infoabend zum Qualifizierungskurs 100 LE, 
ehrenamtliche Hospizbegleitung im September/November 2023. 
Veranstalter sind der Hospizdienst Kraichgau e.V. und der Hos-
pizdienst Diakonie Leintal.
Termine:
Mittwoch, 21.6.2023 um 19.30 Uhr in Eppingen, Hospizdienst 
Kraichgau e.V., Kontakt: Elke Müller, Tel. 01520/9252970
Freitag, 23.6.2023 um 19.30 Uhr in Schwaigern, Diakoniestation, 
Kontakt: Maren Hettler-Wiedemann, Tel. 01525/6799225
Die Kur- und Klinikseelsorge lädt ein
Spiritueller Abendspaziergang
... den Tag mit einem Spaziergang ausklingen zu lassen und da-
bei die Schönheit der Natur auf sich wirken zu lassen, die Parks 
und ihre Schätze zu erkunden ...
Der spirituelle Abendspaziergang macht Station an besonderen 
Plätzen und Orten, die über sich selbst hinausweisen und helfen, 
offen zu werden für Größeres und Tieferes, für Gottes Wirken 
und Gegenwart.
Fr., 16.6.2023, 18.45 Uhr, Treffpunkt: vor der Salinen-Klinik
Gerne nehmen wir uns auch Zeit für ein Gespräch mit Ihnen. Wir 
unterliegen der Schweigepflicht.
Wir wünschen Ihnen alles Gute und Gottes Segen.
Monika Haas und Jürgen Steinbach
(Sie finden die Angebote der Kurseelsorge auch unter
www.seelenbad-rappenau.de)

Respektiere bitte die Stille auf dem Friedhof!
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dem Bogenaufbau, Warmmachen und Einschießen der Wett-
kampf beginnen. Auf der Schießlinie standen Louis Wahl (Ju-
gend 60 m Entfernung) Jonah Wahl (Schüler A 40 m Entfernung) 
und David Müller (Schüler B 25 m Entfernung). Sie mussten 72 
Pfeile in Gold platzieren. Für Julius Schneider und Lukas Müller, 
beide Schüler C und 15 m Entfernung, gings mit jeweils 36 Pfei-
len in die Halle. Am Abend bei der Siegerehrung waren alles sehr 
zufrieden und stolz auf die Jungs. Jonah stellte mit 619 Ringen 
einen neuen Turnierrekord auf und sicherte sich den 1. Platz. 
David 1. Platz mit 553 Ringen, Louis 1. Platz mit 580 Ringen, 
Julius 1. Platz 317 Ringe und Lukas 3. Platz mit 231 Ringen. Für 
die Erstplatzierten gab es Pokale aus Holz, Urkunden und Sü-
ßigkeiten für alle. Die Verantwortlichen vom SV-echo Wiesental 
lassen sich immer wieder was Neues für die Schützen einfallen. 
So wurde aus jeder Gruppe wahllos eine Person ausgewählt. 
Die beste Passe bekam einen Sixpack alkoholfreies Bier, das 
war in der zweiten Gruppe David Müller vom KKS Hüffenhardt.
2. Franz-Baum-Cup in Welzheim
Am Sonntag, 21. Mai 2023 ging es zum 2. Franz-Baum-Cup 
nach Welzheim. Es waren wieder die gleichen Jungs wie beim 
Turnier in Wiesental dabei. Morgens um 7.00 Uhr fuhren die El-
tern und Trainer Achim nach Welzheim. Dort angekommen wie-
der dasselbe Prozedere. Die Entfernungen sowie die Anzahl der 
Pfeile waren gleich. Julius und Lukas mussten 72 Pfeile ins Gold 
platzieren. Das Besondere an diesem Turnier ist, dass aber der 
Schüler B nach 72 Pfeilen noch Finale geschossen wird.
Julius Schneider Schüler C 1. Platz 623 Ringe
Lukas Müller Schüler C 4. Platz 550 Ringe
Louis Wahl Jugend 2. Platz 569 Ringe
Jonah Wahl Schüler A 2. Platz 647 Ringe
David Müller Schüler B 2. Platz 558 Ringe
Für Louis, Jonah und David gings dann ins Finalschießen. Laut 
Eltern und Achim war es sehr spannend. Am Abend bei der Sie-
gerehrung lag Jonah auf Platz 2, Louis und David belegten den 
4. Platz.
Für Julius und Lukas gab es eine Mannschaftswertung. Da be-
legten sie den 2. Platz mit 1.173 Ringen, der 1. Platz hatte 3 
Schützen am Start. Dann gabs noch eine Auszeichnung für die 
beste Nachwuchsarbeit der Vereine, unser KKS Hüffenhardt 
landete an 3. Stelle von 29 angetretenen Vereinen. Mit Jonah, 
Julius und Louis kamen die Besten in die Wertung. Wieder ein-
mal mehr wurde unsere sehr gute Jugendarbeit gewürdigt. Hier 
geht der Dank an die Eltern, die ihre Kinder unterstützen, zum 
Training und zu den Turnieren fahren, aber auch an Achim und 
Laura, die beide immer für die Kids da sind.

Sportverein Kälbertshausen
Sonnwendfeier
Die Bevölkerung ist recht herzlich zu unserer Sonnwendfeier am 
Samstag, 24. Juni 2023 ab 17.00 Uhr auf dem Dorfplatz Käl-
bertshausen eingeladen. Für Speisen und Getränke ist bestens 
gesorgt. Der Sportverein Kälbertshausen und die Freiwillige 
Feuerwehr Kälbertshausen freuen sich auf Ihr Kommen. Zur Un-
terhaltung spielt die Feuerwehrkapelle Hüffenhardt.

VdK Ortsverband
Hüffenhardt-Kälbertshausen

Mitgliederversammlung VdK Hüffenhardt
Liebe VdK-Mitglieder (m/w/d),
die nächste Mitgliederversammlung ist am Donnerstag, 
22.6.2023 um 17.00 Uhr in der Pizzeria Bella Marmaris in Hüf-
fenhardt.
Wir freuen uns sehr, Sie alle wieder begrüßen zu dürfen.
Bis dahin alles Gute und bleiben Sie gesund.
Ihre Vorstandschaft

Verein der Hundefreunde
Hüffenhardt/Kälbertshausen e.V.

Fest der Hundefreunde am 18.6.2023
Am 18.6.2023 findet unser „Fest der Hundefreunde“ statt.
Ab 11.30 Uhr Mittagstisch
ab 13.00 Uhr Vorführungen im Turnierhundesport, Dog-Dance, 
Longieren, Obedience und Rally Obedience
ab 13.30 Uhr Schnuppertraining

ab 15.00 Uhr Hunderennen „Der schnellste Hund von Kälberts-
hausen“, gestartet wird in 6 versch. Gruppen. Anmeldung vor Ort 
von 12.00 bis 14.45 Uhr (Alle Hunde müssen Haftpflicht versi-
chert und geimpft sein. Teilnahmegebühr: 3,50 € p. Hund)
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Steaks, Würstchen, 
Salate, Kaffee, Kuchen und Getränke.
Auf Ihr Kommen freuen sich die Mitglieder und die Vorstand-
schaft.
Obedience-Prüfung
Am 27.5.2023 fand bei herrlichem Wetter die 1. Obedience-
Prüfung beim VdH Hüffenhardt statt. Unter den Augen von Leis-
tungsrichter Andreas Mössinger und Steward Liane Gregor liefen 
16 Teams aus verschiedenen Vereinen. Die VdH-Obedience-
Gruppe startete mit 6 Teams.
In der Beginnergruppe startete zum ersten Mal Diana Pusch mit 
Liv, sie erreichten in ihrer ersten Prüfung stolze 289 Punkten mit 
einem „Vorzüglich“ und somit den 2. Platz. Gudrun Brecht, eben-
falls Beginner, ist mit ihrer Hündin Kay-Lynn gestartet, für die es 
auch die 1. Prüfung war. Die beiden legten eine tolle Prüfung mit 
271,5 Punkten zurück und erreichten ebenfalls ein „Vorzüglich“ 
und den 3. Platz. Elke Hahn startete mit ihrer Hündin Cleo, beide 
legten eine schöne Prüfung auf dem Platz ab, ein „Sehr gut“ mit 
249,5 Punkten.
In Klasse 1 lief Gudrun mit Oskar, er machte aus seiner Prüfung 
einen Trainingslauf. Lisa Schröder startete mit ihrer Hündin Mila 
zum ersten Mal in Klasse 1. Auch Mila legte ein „Vorzüglich“ mit 
270 Punkten hin und somit den 2. Platz.
Zuletzt startete Elke Hahn mit ihrem Hund Emil in Klasse 1. Auch 
für ihn war es der erste Lauf. Emil erreichte ein „Sehr gut“ mit 
232 Punkten.
Herzlichen Glückwunsch den Teams des VdH.

v.l. Lisa Schröder mit Mila, Diana Pusch mit Liv, Elke Hahn mit 
Cleo und Emil, Gudrun Brecht mit Kay-Lynn Foto: Lisa Schröder
Folgende ersten Plätze errangen: Beginner-Klasse Rolf Gregor 
mit Finn, VdH Ma.-Feudenheim, „Vorzüglich“ mit 300,5 Punkten.
In Klasse 1 Andrea Jurcicek mit Grisha, VfH Ilvesheim mit 293 
Punkten, „Vorzüglich“. In Klasse 2 Celine Ihlow mit Okki, VfH Il-
vesheim, „Sehr gut“ mit 224,5 Punkten. In Klasse 3 Alexandra 
Klein mit Fox, VfH Ilvesheim „Vorzüglich“ mit 294 Punkten.
Vielen Dank den Sponsoren von R. Bubeck & Sohn GmbH und 
Platinum und den Helfern rund um die Prüfung.

Odenwaldklub Ortsgruppe
Haßmersheim

Vorankündigung
Tageswanderung am Sonntag, 18. Juni 2023
Unter dem Motto „Den Römern auf der Spur“ führen wir am 
Sonntag, 18. Juni eine Wanderung auf dem Minerva Römerpfad 
durch.
Treffpunkt ist um 9.40 Uhr am S-Bahn-Haltepunkt in Haßmers-
heim.
Wanderführung: Inge Hierholz
Wir fahren zunächst mit der S-Bahn nach Elztal-Neckarburken, 
vom Bahnhof aus folgen wir der Markierung „R“. Auf der Tour 
durchquert man gleich zu Anfang einen Hohlweg, der zu den 
Überresten römischer Wachttürme führt. Die Minervatour ver-
läuft ein gutes Stück auf der Alten Römerstraße zum Limespa-
villon, dort ist dann eine Rast vorgesehen. Anschließend führt 
der Weg weiter, vorbei am Steindenkmal: Weihung der Minerva, 



10   |   Sonstige Bekanntmachungen Amtsblatt Hüffenhardt  •  7. Juni 2023  •  Nr. 23

ment zu evaluieren. Die Befragung ist freiwillig und anonym. Das 
Ausfüllen dauert etwa 15 Minuten.
Was bereits feststeht: Die Engagementbereitschaft der Bürge-
rinnen und Bürger in der Region ist hoch. Dies unterstreicht un-
ter anderem der seit Jahren etablierte Freiwilligentag, in dessen 
Rahmen regelmäßig über 300 lokale Projekte von Freiwilligen, 
aber auch von Unternehmen, Organisationen, Kommunen und 
Gemeinden unterstützt werden. Der nächste Freiwilligentag fin-
det am Samstag, 21. September 2024 statt. Bis dahin gilt es, un-
ter anderem mithilfe der Umfrageergebnisse, das Engagement 
der Bevölkerung weiter zu fördern und die Engagementstruktu-
ren in der Region vor dem Hintergrund sich verschärfender und 
stetig verändernder Rahmenbedingungen agiler zu gestalten. 
Dies kann vor allem dann gelingen, wenn die Bedarfe und An-
forderungen, die die Bürgerinnen und Bürger an ein ehrenamtli-
ches Engagement stellen, keine unbekannten Faktoren, sondern 
klar definierte Leitlinien bilden. Die Ergebnisse der Umfrage sind 
ein Teil eines umfangreichen Angebots, welches den gemein-
nützigen Organisationen auf der regionalen Ehrenamtsplattform 
www.wir-schaffen-was.de zur Verfügung gestellt wird.
Die Notwendigkeit, Engagement noch gezielter auf Freiwillige 
und deren Lebensumstände auszurichten, begründet sich aus 
der rasanten Entwicklung neuer Lebensmodelle, neuer Möglich-
keiten der Freizeitgestaltung sowie bürgerschaftlicher Teilhabe 
heraus. Bot sich der Verein vor einigen Jahrzehnten als nahe-
zu einziger sozialer Treffpunkt an, ist das Freizeitangebot heute 
vielseitiger und, bedingt durch Megatrends wie die Digitalisie-
rung, vielschichtiger. Sowohl die Nachwuchsförderung als auch 
die Aktivierung älterer Generationen gewinnen zunehmend an 
Relevanz, um Engagement als attraktive und erstrebenswerte 
Freizeittätigkeit zu erhalten und an zeitaktuelle Gegebenheiten 
anzupassen.
Die Umfrage finden Sie unter folgendem Link:
https://bit.ly/umfrage-engagement oder
https://www.wir-schaffen-was.de/news-details/detail/macht-mit-
bei-unserer-buergerinnenumfrage.html
Weitere Infos:
www.wir-schaffen-was.de

20 Jahre Erfassung der Brutvogelbestände in 
Baden-Württemberg
Frühwarnsystem für Zustand der Natur und Grundlage zur 
Politikberatung
Seit 20 Jahren werden alljährlich in Baden-Württemberg die Be-
stände der häufigen und weitverbreiteten Brutvögel erfasst. Von 
Mitte März bis zum Ende der Brutsaison schwärmen Ornitholo-
ginnen und Ornithologen in alle Teile des Südwestens aus. Sie 
lauschen, beobachten und erfassen beim „Monitoring häufiger 
Brutvögel (MhB)“ auf mehr als 300 Flächen die Bestände der 
Brutvögel von A wie Amsel bis Z wie Zilpzalp. Im Auftrag der 
LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg koordi-
niert das NABU-Vogelschutzzentrum in Mössingen von Beginn 
an die ehrenamtlich Tätigen.
Langjährige Datenreihe ist solide Basis für Politikberatung
„Heute sind die kontinuierlich erhobenen Daten eine wichtige 
Grundlage für die Planung und Umsetzung gezielter Schutz-
maßnahmen und eine gute Erfolgskontrolle. Der Datenbestand 
ist eine solide Basis für Aussagen zu Bestandstrends und Ent-
wicklung der Artenvielfalt heimischer Brutvögel. Diese benötigen 
wir zur Erfüllung unserer Aufgabe der Politikberatung“, erklärt Dr. 
Ulrich Maurer, Präsident der LUBW Landesanstalt für Umwelt 
Baden-Württemberg, anlässlich der zwanzigjährigen Zusam-
menarbeit. „Ich danke dem NABU-Vogelschutzzentrum aus-
drücklich für die gute Kooperation und für die solide Vorbereitung 
der Ornithologinnen und Ornithologen für diese Aufgabe. Ohne 
das großartige Engagement wäre das Monitoring in der Fläche 
nicht denkbar“, betont Maurer.
Die Daten und Auswertungen sind auch in die kürzlich erschie-
nene 7. Fassung der Roten Liste der Brutvögel Baden-Württem-
bergs eingeflossen. Die Daten werden zusätzlich vom Dachver-
band Deutscher Avifaunisten in bundesweite und europaweite 
Auswertungen überführt. Zudem werden sie vom Land Baden-
Württemberg für die nationale Berichterstattung nach der EU-
Vogelschutzrichtlinie benötigt.
Bilanz für die heimischen Brutvögel ist durchwachsen
Johannes Enssle, Landesvorsitzender des NABU Baden-Würt-
temberg, blickt auf die Ergebnisse des Monitorings zurück und 

durch das herrliche Trienzbachtal zur Lourdesgrotte – auch als 
Mariengrotte bekannt – und zum beeindruckenden Steinkreis 
der Künstlerin Eva-Gesine Wegner. Der Dankeskreis soll auf das 
wertvolle Wasser aufmerksam machen. Die Tour endet dann am 
Wanderparkplatz am Ortsrand von Elztal-Dallau, von hier aus 
sind es dann noch ca. 1 km bis zum Bahnhof, von wo aus wir 
wieder mit der Bahn zurückfahren.
Die gesamte Strecke beträgt ca. 8 km und ist am Anfang mit 
einer Steigung verbunden, wozu ein wenig Kondition erforderlich 
ist. Bitte Rucksackverpflegung mitnehmen, denn es findet unter-
wegs keine Einkehr statt. Zu dieser eindrucksvollen Wanderung 
sind alle Wanderfreunde recht herzlich eingeladen, auch Nicht-
mitglieder, denn bei uns ist jeder willkommen. Da der Wander-
wart die Bahn-Tickets im Vorfeld besorgen möchte, wird um An-
meldung bis spätestens Freitag, 16. Juni unter Tel. 06266/1210 
gebeten.

Sonstige 
Bekanntmachungen

Kreisseniorenrat Neckar-Odenwald-Kreis e.V.
Kreisseniorenrat macht ein Angebot für Familien und Seni-
oren: Ein naturwissenschaftlicher Erlebnistag im Herzogen-
riedpark Mannheim
Am Samstag, 24. Juni bietet der Kreisseniorenrat Neckar-Oden-
wald-Kreis e.V. seinen Freunden, Mitgliedern und Gästen wieder 
Gelegenheit zu einem hochinteressanten Ausflug. Eltern, Kin-
der, Großeltern und Enkel fahren gemeinsam mit der Bahn nach 
Mannheim in den Herzogenriedpark.
Dort, bei der Veranstaltung der Klaus-Tschira-Stiftung Explore 
Science 2023 „Mathematik“, dreht sich alles um die Mathematik 
als die Sprache der Wissenschaft.
Neben vielen Mitmachstationen mit vielseitigen Experimenten 
gibt es wieder spannende Experimentalvorträge von renommier-
ten Referenten.
Die Teilnehmer aus dem Neckar-Odenwald-Kreis sind pauschal 
angemeldet. Daher haben sie nicht nur freien Eintritt in den se-
henswerten Park. Sie können auch an allen Mitmachangeboten 
der Klaus-Tschira-Stiftung kostenlos teilnehmen. Zur Orien-
tierung sind an jeder Station Altersempfehlungen und Kurzbe-
schreibungen zu finden. Nach Herzenslust können die Kinder 
probieren und experimentieren und es können naturwissen-
schaftliche Phänomene erforscht, erlebt und entdeckt werden. 
Für die teilnehmende ältere Generation sicherlich ebenfalls eine 
spannende und lehrreiche Angelegenheit. Weitere Informationen 
zu den Angeboten gibt es unter der Adresse www.explore-sci-
ence.info.
Die Fahrt nach Mannheim wird mit dem Angebot des Verkehrs-
verbunds organisiert. Abfahrt in Osterburkemn um 8.36 Uhr. Zu-
stieg an den Bahnhöfen der Strecke z.B. in Oberschefflenz um 
8.51 Uhr, Dallau 8.58 Uhr, Mosbach 9.05 Uhr, Neckarelz um 9.10 
Uhr und Neckargerach um 9.17 Uhr. Für jeweils fünf Personen 
hält der Kreisseniorenrat die preiswerten Tickets für Gruppen 
vorrätig. Pro Person 8 Euro. Die Rückkehr ist bis gegen 18.00 
Uhr in Mosbach und um 18.23 Uhr in Osterburken vorgesehen.
Für die Besitzer des Deutschlandtickets und der Karte ab 60 ent-
stehen keine Extrafahrtkosten und für Schwerbehinderte gelten 
Sonderegeln. Bitte bei der Anmeldung mitteilen.
Eine Anmeldung ist bis zum 21. Juni erforderlich unter Telefon 
06261/84-2530 oder per E-Mail an kreisseniorenrat@neckar-
odenwald-kreis.de.
Nähere Auskünfte unter der gleichen Adresse.

Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar e.V. 
Umfrage zum bürgerschaftlichen Engagement in der Region
Die Metropolregion Rhein-Neckar steht für ein starkes bürger-
schaftliches Engagement und eine ausgeprägte, differenzierte 
Engagementlandschaft. Doch was bewegt die vielen Freiwilli-
gen? Und was hält diejenigen, die sich (noch) nicht engagieren, 
davon ab? Die Umfrage des Vereins Zukunft Metropolregion 
Rhein-Neckar e.V. (ZMRN) richtet sich an alle Bürgerinnen und 
Bürger der Region und verfolgt die Intention, die Bedarfe und 
Anforderungen der Bevölkerung an ein ehrenamtliches Engage-
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zieht eine durchwachsene Bilanz für die häufigen Brutvögel Ba-
den-Württembergs: „Einige der früher noch häufigen Vogelarten 
nehmen in ihren Beständen so stark ab, dass die Bezeichnung 
häufige Brutvögel nicht mehr passt. So hat die Feldlerche eu-
ropaweit dramatische Bestandsrückgänge erlitten. Noch vor 20 
Jahren war ihr lieblicher Gesang über Wiesen und Feldern fast 
allgegenwärtig. Die Anzahl der Grünfinken, Girlitze und Feld-
sperlinge ist ebenfalls stark zurückgegangen. Das Monitoring 
macht das Ausmaß dieser Bestandsveränderungen bei unseren 
“Allerweltsarten„ sichtbar. Aufgabe der Politik ist es, den Verlust 
an Biodiversität zu stoppen, etwa durch die Stärkung der Arten-
hilfsprogramme, das Bodenbrüterprogramm oder die Pestizidre-
duktion, und so bedrohten Arten wieder auf die Beine zu helfen.“
Gesamtverlust von 600 Millionen Vögeln in Europa
Der Gesamtverlust in Europa beträgt rund 600 Millionen Brut-
vögel seit dem Jahr 1980. „Das ist eine enorme Zahl und eine 
Warnung für den ökologischen Erhaltungszustand der Natur 
insgesamt“, erklärt Ingrid Stützle, Ornithologin am Vogelschutz-
zentrum. Bestimmte Zeigerarten weisen zudem deutlich auf den 
Verlust bestimmter Lebensraumtypen hin. „Braunkehlchen oder 
Kiebitze sind nur auf ökologisch wertvollen Flächen zu finden. 
Diese Gebiete werden immer seltener und entsprechend beob-
achten wir diese Vogelarten bei uns leider auch immer seltener“, 
erläutert Stützle.
Misteldrossel und Stieglitze sind wieder häufiger anzutref-
fen
Aber es gibt auch Gewinner unter den häufigen Brutvögeln: So 
nehmen Misteldrossel und Stieglitz landesweit stark oder mode-
rat zu. Sie sind Beispiele für Kurzstreckenzieher und eher we-
nig spezialisierte Arten, die durchschnittlich von Rückgängen 
deutlich weniger betroffen sind als weit ziehende Vogelarten 
und Lebensraumspezialisten. Bundesweit zeigen die Daten des 
Monitorings auch, dass sich die Bestände der Waldvogelarten 
seit dem Jahr 2010 wieder erholen. Der Haussperling ist die am 
häufigsten in Baden-Württemberg erfasste Brutvogelart. Die wei-
teren Ränge der „Top Five“ belegen Amsel, Kohlmeise, Mönchs-
grasmücke und Buchfink.
Vogelexpertinnen und -experten gesucht
Insgesamt wurden für das Monitoring häufiger Brutvögel 400 
Flächen im Land ausgewiesen, welche die Lebensräume des 
Südwestens repräsentieren. Je mehr dieser Flächen kontinuier-
lich erfasst werden, desto aussagekräftiger sind die Ergebnisse. 
„Wer alle unsere häufigen Brutvögel anhand von Stimme und 
Gestalt sicher bestimmen und kartieren kann, ist bei uns genau 
richtig. Der NABU sucht für die kommenden Jahre in Baden-
Württemberg noch Ornithologinnen und Ornithologen, die sich 
ehrenamtlich beteiligen möchten“, so Stützle. Für das Jahr 2024 
sind noch 74 Flächen zu vergeben. Interessierte können sich 
beim NABU-Vogelschutzzentrum unter der E-Mail-Adresse
mhb@nabu-vogelschutzzentrum.de melden. Als Anerkennung 
erhalten Teilnehmende eine Aufwandspauschale, die im Laufe 
der Jahre deutlich steigt.

Veranstaltung in der KLIMA ARENA - Klima 
Forum: „Artenvielfalt im Kraichgau“
Stadtplanung Sinsheim schildert in ihrem Vortrag Begeg-
nungen mit den unterschiedlichsten Arten
„Die Stadt Sinsheim setzt sich bei allen Projekten der Stadtpla-
nung dafür ein, dass die Artenvielfalt bei uns im Kraichgau erhal-
ten bleibt. Es ist jedes Mal spannend, was wir für Arten finden, 
wenn wir beispielsweise neue Baugebiete ausweisen möchten“, 
so Holger Brom von der Stadt Sinsheim. Dass dabei Konflikte 
nicht ausbleiben und wie diese gelöst werden können, das er-
zählt der Landschaftsarchitekt beim Klima Forum am 11. Juni.
Anlässlich des Tags der Artenvielfalt wird außerdem die Aus-
stellung „Vielfalt des Kraichgaus – Kulturlandschaft mit wildem 
Herz“ noch einmal in der KLIMA ARENA kostenfrei gezeigt. In 
ihrem Fokus liegt die durch den Menschen geschaffene Kultur-
landschaft mit einem Mosaik unterschiedlichster Lebensräume. 
Äcker, Weinberge, Streuobstwiesen oder Wälder prägen das 
Landschaftsbild des Kraichgaus und beherbergen eine nicht zu 
unterschätzende Artenvielfalt. Vielfach haben sich jedoch die An-
forderungen an die gewachsene Kulturlandschaft und die Land-
nutzung geändert. Das hat Auswirkungen auf die genannten Le-
bensräume und natürlich auf die dort vorkommenden Arten.
Der Vortrag ist kostenfrei, ein Eintritt in den Dauerausstellungs-
bereich der KLIMA ARENA ist dabei nicht enthalten. Mit der 

Abendkarte kann dieser nach dem Vortrag mit 50 % Ermäßigung 
auf den Eintrittspreis besucht werden.
Mehr Informationen auf www.klima-arena.de\events

Veranstaltungshinweise Bio-Musterregion
Bauer-zu-Bauer-Gespräch
Das nächste „Bauer-zu-Bauer-Gespräch“ findet am Montag, 
19. Juni, 19.00 Uhr auf dem Demeter-Betrieb von Meinrad Rö-
del in Buchen statt. Zu der Veranstaltung der Bio-Musterregion 
Neckar-Odenwald sind sowohl ökologisch als auch konventionell 
wirtschaftende Landwirtinnen und Landwirte eingeladen. Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Treffpunkt: Buchen Richtung Eberstadt, an der Bahnschranke 
abbiegen Richtung Aussiedlerhöfe, ca. 500 m nach dem unbe-
schrankten Bahnübergang
Kochkurs Linse
Am Dienstag, 20. Juni findet in der Lehrküche des Landratsam-
tes (Buchen, Präsident-Wittemann-Straße 14) um 18.00 Uhr ein 
Kochseminar „Rund um die Odenwälder Linse“ unter der Leitung 
von Küchenmeister Heribert Vogler statt. Gekocht wird fast aus-
schließlich mit regionalen Bioprodukten. Dazu gibt es Infos zu re-
gionalen Produkten und Produzenten. Anmeldung ist erforderlich 
an biomusterregion@neckar-odenwald-kreis.de.
Das Seminar wird am Mittwoch, 21. Juni, 18.00 Uhr wiederholt.

SozialeDienste

- In gutenHänden -

Anzeige

UnserAngebotu.a.:
» Vollzeit-/Kurzzeit-/Verhinderungspflege
» Tagespflege
» Eingliederungshilfe gem. SGB XII

Fronackerstraße 43
74906 Bad Rappenau

07264 8930
 Bad-rappenau@betreuung-und-pflege.de

ALPENLAND Haus der Betreuung und Pflege Bad Rappenau

Sämtliche Dienste und Funktionen in Artikelstar 
werden von Donnerstag, 15.06.2023 ab 17:00 Uhr 
bis Freitag, 16.06.2023, 23:59 Uhr abgeschaltet.

Am Samstag, 17.06.2023, ist Artikelstar in vollem 
Umfang wieder erreichbar.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Wartungsarbeiten
Artikelstar

www.nussbaum-medien.de

An unsere Leser, Autoren und Kunden 
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© Stefanie Kolb/DEIKE Lösung:„Maikäfer,flieg!“:„SoeindickerBrummer“

Fridolin ist auf Erkundungstour. Plötzlich entdeckt er einen Maikäfer. Sortiere die Buchstaben so, wie es durch
die Zahlen vorgegeben ist, und du erfährst, was Fridolin denkt.

Maikäfer, flieg!
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Tübingen – die Perle
am Neckar: Alle Aus-
flugsziele, Tipps &
Infos zur Stadt finden
Sie entweder über
den QR-Code oder
auch hier:

https://lokalmatador.net/tuebingen/

Tübingen ist immer eine Reise wert. Wer
die beschauliche Studentenstadt besucht,
sollte sich unbedingt die Zeit nehmen für
eine Neckarfahrt mit dem Stocherkahn.
Denn die gehört zweifellos zu jener Art
Freizeiterlebnis, das so unverwechselbar
mit Tübingen verbunden ist wie der Höl-
derlinturm an die Neckarfront.

Ursprünglich waren die Neckarfischer mit
den charakteristischen langen Flachboo-
ten auf dem Fluss unterwegs. Später ha-
ben dann die Studenten die Kähne zum
Teil der Universitätskultur gemacht. Heute
gibt es in Tübingen 130 Stocherkähne,
die auf dem Neckar zugelassen sind. Die
meisten davon im Besitz von Studenten-
verbindungen, studentischen Gruppen
und Fachschaften. Vor rund 30 Jahren er-
möglichte der Bürger- und Verkehrsverein
zum ersten Mal mit dem Angebot eines
Stocherkahns auf Bestellung, dass auch
Nichtstudierende in den Genuss dieser
speziellen Flussfahrt kommen konnten.

Heute haben also alle die Möglichkeit,
mit dem Verkehrsverein täglich eine ein-
stündige Fahrt entlang der romantischen

Neckarfront zu genießen. Inzwischen
bietet der Verein eine breite Palette an
unterschiedlichen Angeboten an: Für
Schülerinnen und Schüler gibt es beson-
dere Schülerfahrten, die den Klassenaus-
flug besonders machen, daneben laden
Themenfahrten oder Weinproben zu indi-
viduellen Erlebnissen ein.

Und wer möchte, kann sich auch selbst
mal als Bootsführer betätigen: Unter der
Anleitung eines erfahrenen Stocherers
kann das „Stochern” selbst versucht wer-
den. Dafür gibt es das „Stocherkahndi-
plom”. Für Spaß ist also gesorgt, denn es
sieht einfacher aus als es ist. Eine Stocher-
stange ist immerhin bis zu sieben Meter
lang und wiegt zwischen fünf und 1zehn
Kilogramm. Wer die beste Figur dabei
macht, wird vom Kahnfahrer zur „Prima”
oder zum „Primus” gekürt und mit einem
Preis belohnt.

DUELL DER KÄHNE
Einmal im Jahr verwandelt sich die be-
schauliche Szene der gemächlich dahin-
gleitenden Stocherkähne in ihr krasses Ge-
genteil. Über 40 Kähnemit je acht Personen

drängeln sich dann dicht an dicht auf dem
Neckar, um auf den Startschuss des Sto-
cherkahnrennens zu warten.

An Fronleichnam gegen 14 Uhr wird
es dann eine gute Stunde lang eng auf
Tübingens Fluss. Das Stocherkahnrennen
beginnt, und damit eines der lustigsten
und wildesten Spektakel im Tübinger Ver-
anstaltungskalender. Vorher präsentieren
alle Kahnbesetzungen bei der „Kostümpa-
rade“ ihre ausgefallenen, witzigen, skur-
rilen Verkleidungen, was man auf keinen
Fall verpassen sollte.

Ein Wanderpokal und ein Fass Bier gibt es
für die Sieger, die einfallsreichsten Verklei-
dungen werden mit einem Spanferkel be-
lohnt. Die Verlierer und Havaristen trifft es
hart: sie müssen unter dem frenetischen
Beifall der Zuschauer pro Person einen
halben Liter Lebertran trinken – einer der
Höhepunkte des Festes. Und während
die ersten das Freibier für den Festabend
besorgen, müssen sich die Letzten schon
einmal Gedanken über die Ausrichtung
des nächsten Stocherkahnrennens ma-
chen. So will es die Regel. (tvv/red)

TRADITIONEN AUS BW

BOOTSFAHRT MAL ANDERS:
STOCHERKAHNFAHREN AUF DEM NECKAR

Fotos: Barbara Honner/Verkehrsverein Tübingen

Action auf dem Fluss: Beim Stocherkahnrennen
geht es ums Ganze.

Neckarfahrt mit Altstadtblick: Beim
Stocherkahnfahren entdeckt man
Tübingen von ganz neuen Seiten.



Foto: Drazen/E+/Getty Images

Bahnfahren ist eine Alternative zu
Flugzeug und Auto, gerade für
Kurz- und Städtetrips im Inland. Tipps
zumVerreisen mit der Bahn gibt es
unter dem QR-Code oder hier:

www.lokalmatador.de/webcode/thema-2017
Foto: Imgorthand/E+/GettyImages

Kürzer verreisen, häufiger entspannen
Für viele hat die Urlaubssaison bereits begonnen. Die meisten schwören auf den mehrwöchigen Jahresurlaub, doch
mehrere Kurzreisen übers Jahr verteilt können für Berufstätige die bessereWahl sein.

Mehrere kurze Auszeiten unter
dem Jahr einzuplanen, ist für
viele Arbeitnehmer einfacher
als einen dreiwöchigen Urlaub
zu nehmen. Kein Wunder
also, dass die Anzahl der Kurz-
urlaubsreisen seit Jahren an-
steigt. Die Erholung bleibt des-
wegen nicht auf der Strecke.
Vielmehr kann ein kleiner Ta-
petenwechsel Balsam für den
gestressten Körper und Geist
sein. Und auch in wenigen Ta-
gen lassen sich viele neue Ein-
drücke sammeln. Zudem ist der
Erholungseffekt zu Beginn des
Urlaubs am größten.

Ganz relaxt auf Städtetour
Strand oder Stadt? Wellness
oder Sightseeing? Bereits
beim Auswählen des Reiseziels
kommt bekanntlich Vorfreude
auf. Und ist der Kurztrip vorbei,
kann man sich schon auf die

nächste Erholungspause freu-
en. Zu den Top-Destinationen
für eine Städtetour gehören
etwa Dresden, Hamburg, Mün-
chen und vor allem Berlin. Zu
sehen gibt es in der angesag-
ten Metropole viel – vom Berli-
ner Fernsehturm über den Ber-
liner Untergrund bis hin zum
Badeschiff in der Spree. Wer
hier allerdings ein Highlight
nach dem anderen abarbeitet,
wird sich nicht erholen. Warum
nicht einfach mal in einem ge-
mütlichen Straßencafé in aller
Ruhe das pulsierende Leben
der Metropole beobachten
oder in einem Restaurant ab-
seits der Touristenmeilen neue
Geschmackserlebnisse genie-
ßen?

Hotelauswahl
Gut schlafen, einen zuvorkom-
menden Service genießen und

von der guten Lage des Hotels
profitieren:Wer sich inwenigen
Tagen erholen will, sollte sein
Augenmerk auch auf die Aus-
wahl des Hotelarrangements
legen.

Wirklich abschalten
Kleine Auszeiten, mehrfach
übers Jahr verteilt, können
ähnlich entspannend wirken
wie ein langer ausgedehnter
Urlaub. Und auch die Vorfreu-
de auf den Urlaub erlebt man
mehrfach. Ein kürzerer Urlaub
sollte allerdings nicht viel Pla-
nungszeit in Anspruch neh-
men. Am besten wählt man
nahe Ziele, die mit dem Zug zu
erreichen sind. Ebenso wich-
tig ist es, den Kurzurlaub nicht
völlig durchzuplanen. Psycho-
logen fanden heraus, dass der
Erholungseffekt dann amgröß-
ten ist, wennwir das Gefühl ha-

ben, unsere Freizeit völlig frei
und selbstbestimmt gestalten
zu können.

Urlaub in Deutschland
Wichtig für die Regeneration in
kurzer Zeit ist eine relativ kurze
Anfahrt – schließlich will man
die kostbare Zeit lieber am Ur-
laubsort verbringen als auf der
Autobahn. Wer ein Urlaubsziel
im Osten der Republik sucht,
kann zum Beispiel einmal den
mondänen Badeort Binz auf
Rügen ausprobieren. In Süd-
deutschland hingegen ist das
Allgäu eine begehrte Adresse.
Für welches Ziel man sich auch
immer entscheidet: Zum Ab-
schalten gehört, dass Tablet
oder Laptop daheim bleiben.
Und das Smartphone sollte al-
lenfalls zur Orientierung oder
für Schnappschüsse dienen.
(djd/Super Urlaub/red)

2023-23_ReiFrei_ThKoll-Fuell-Seite-1

https://lokalmatador.net/reise-und-freizeit/

REISE &
FREIZEIT
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Ihr Stellenmarkt in
Baden-Württemberg

www.jobsuchebw.de

Jährlich findet derTag der Pfle-
ge am 12. Mai statt, dem Ge-
burtstag der Krankenschwes-
ter Florence Nightingale. Diese
gilt als Begründerin der mo-
dernen Krankenpflege. Gerade
auch die Corona-Pandemie hat
verdeutlicht, welchen wichti-
gen Beitrag die Mitarbeiten-
den im Bereich Pflege leisten.
So gibt es viele gute Gründe,
diese Menschen für ihre tägli-
che Arbeit zu feiern.

2022 waren in Deutschland
1,65 Millionen Pflegekräfte in
der Kranken- und Altenpflege
sozialversicherungspflichtig be-
schäftigt. Ein Großteil davon ist
weiblich und Teilzeitbeschäfti-
gung ist weit verbreitet. Bei den
Fachkräften sind die Engpässe
offensichtlich. Auf Helferniveau
sieht es anders aus. Die Zahl der
Arbeitslosen übersteigt die der
gemeldeten Stellen. Erfolgrei-
che geförderte Ausbildungen
von Pflegekräften bieten da
beste Chancen für eine Beschäf-

tigungsaufnahme am ersten Ar-
beitsmarkt.
Für Weiterbildungen in der Al-
tenpflege besteht die Möglich-
keit einer Förderung durch die
Bundesagentur für Arbeit (BA).
Zusätzlich ermöglicht mittler-
weile das Qualifizierungschan-
cengesetz die Förderung der
beruflichen Weiterbildung Be-
schäftigter.
Dadurch kann die Agentur für
Arbeit, nicht nur arbeitslose oder
von Arbeitslosigkeit bedrohte
Kundinnen und Kunden fördern,
sondern auch Beschäftigte, die
sich für die neuen Anforderungen
ihres Berufsfeldes weiterqualifi-
zieren wollen. Das ist ein wichti-
ger Schritt, dem großen Fachkräf-
teengpass in der Pflege entgegen
zuwirken. In Baden-Württemberg
haben die Agenturen für Arbeit
und die Jobcenter (gemeinsa-
me Einrichtungen) im Jahr 2022
1.305 Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer mit Weiterbildun-
gen im Bereich der Alten- und
Krankenpflege gefördert. In kei-

nem anderen Beruf werden mehr
Menschen gefördert – Tendenz
kontinuierlich steigend.

Traumberuf Pflege

Es gibt viele positive Beispiele
aus der Praxis, auch von Men-
schen, die aus dem Ausland ohne
abgeschlossene Ausbildung
nach Deutschland kommen, wie
Frau T. aus Polen: Dort hat sie
keine Ausbildung abgeschlossen
und stattdessen als Küchenhilfe
gejobbt. In Deutschland arbeitet
FrauT. anfangs als Pflegehilfskraft
in einem Altenheim. Dann hatte
sie es eine Zeit lang als Produk-
tionshelferin versucht, aber die
Arbeit gefiel ihr nicht: „Mir hat
der Bezug zu Menschen gefehlt.
Schnell wollte ich zurück in die
Pflege, auch wegen des tollen
Teams, in dem ich gearbeitet hat-
te.“ Ihre Deutschkenntnisse hat
Frau T. im Umgang mit den Men-
schen im Pflegeheim gewonnen.
„Ein guter Kontakt ist mir wichtig.
Wenn ich den Menschen beim

Duschen, Anziehen oder Essen
helfe, merke ich, dass etwas von
ihnen zurückkommt“, betont Frau
T. Aber als Hilfskraft sind ihre Auf-
gaben begrenzt: So kann sie kei-
ne Medikamente verabreichen
oder Blutdruck messen. Das lernt
sie nun in ihrer Ausbildung zur
Pflegefachkraft. Möglich war das
dank der geförderten Weiterbil-
dung für Beschäftigte während
der sie ihr volles Gehalt als pfle-
gerische Hilfskraft weiter bezieht.

Pflege ist uns wichtig Agentur für Arbeit – Regionaldirektion Baden-Württemberg

Nicht nur am Internationalen Tag
der Pflege Bewusstsein schaffen

Foto: panthermedia

Kontakt
Agentur für Arbeit
Schwäbisch-Hall
Tauberbischofsheim
Bahnhofstr. 18
74523 Schwäbisch Hall



QR-Code scannen
für mehr Infos

zu Ihrem
Abonnement

Das alles ist in Ihrem NUSSBAUM+ Premium-Abonnement enthalten.

Mit den Magazinen
„Heimat entdecken“ –
Nussbaum Club Special
(4x/Jahr) für die Freizeit
inspirieren lassen

Im Alltag mit mehr als
7.500 Nussbaum Club
Coupons sparen und
regelmäßig an Gewinn-
spielen teilnehmen

Ihr Amtsblatt regelmäßig
in Ihren Briefkasten erhal-
ten und online als ePaper
auf Lokalmatador.de lesen

Zusätzlich 380 Amtsblätter
und Lokalzeitungen
als ePaper auf
Lokalmatador.de lesen

1. Lokal 2. Regional

DAS BESTE IN BADEN-WÜRTTEMBERG

Heimat
entdecken

Den Norden Baden-Württembergs im Blick

Glänzen(d)

GIN IST IN
HOCHPROZENTIGES
AUS DEM LÄNDLE

NICHTS WIE RAUS
DIE EVENT-HIGHLIGHTS

IM FRÜHSOMMER

FREIZEITSPASS PUR
DIE SCHÖNSTEN
AUSFLUGSZIELE

durch Vielfalt

NUSSBAUM CLUB SPECIAL

Abonnenten von Nussbaum Medien nutzen den Nussbaum Club mit mehr als 7.500 Coupons kostenlos.

MIT

Highlights
AUS DER

METROPOLREGION
RHEIN-NECKAR!

Mai 2023

ONLINE-AUSGABE 3. Freizeit 4. Coupons

01

Mustertag, 01.01.2023

www.mustergemeinde.deAMTSBLATT
Lokale Informationen aus Ihrem Wohnort

Blutspendetermin in der

Gemeindehalle

Straßensperrung

Hauptstraße

Bücherflohmarkt
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Foto: kasto80/iStock/Getty images Plus

Wochenmarkt: Jeden Samstag

auf dem Marktplatz

Mustertag,  01.01.2023

www.mustergemeinde.deAMTSBLATT
Lokale Informationen aus Ihrem Wohnort

Foto: kasto80/iStock/Getty images Plus

Wochenmarkt: Jeden Samstag 

auf dem Marktplatz

Lokal und
regional immer
bestens informiert
– alles in einem Abonnement
Außerdem sparen Sie mit 7.500 Coupons und
werden für Ihre Freizeit inspiriert.
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Als Abonnent sind Sie automatisch und
kostenlosMitglied imNussbaumClub! Sparen
Siemitmehr als 7.500 Coupons deutschlandweit.

Mehr Informationen zu Ihren Vorteilen: https://nussbaum.de/meinevorteile
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Sehr geehrte Abonnentinnen,
sehr geehrte Abonnenten,

die Rahmenbedingungen für das Verlegen von Amtsblättern stellen
alle Verlage, so auch uns, vor immer größere Herausforderungen.

Der Preis für Energie hat sich im vergangenen Jahr vervielfacht.
DieseEnergiekostenbetreffeninunseremHausvorallemAufwen-
dungenfürStromundErdgas.WiralsenergieintensivesUnterneh-
men sind auf diese Energiearten stark angewiesen.Wir hoffen auf
eineEntspannung,wissenaberderzeitnicht,wie sichderEnergie-
markt–auch inAbhängigkeitderUkraine-Krise–entwickelnwird.

Allerdings haben der sehr stark gestiegene Energie- wie auch
Holzpreis zu Konzentrationsprozessen im Markt aller Papierher-
steller geführt, womit Kostensteigerungen bei unserem Haupt-
rohstoff Papier in Höhe von satten 70 Prozent verbunden waren.
Ein weiterer großer Kostenblock ist die Verteilung. Seit Oktober
2022 ist der Mindestlohn auf 12,00 Euro pro Stunde angestiegen.

Aufgrund der genannten Gründe, die erheblichen Einfluss auf
die Kostenkalkulation Ihres Amtsblattes haben, befinden wir uns
in der Situation, die Bezugspreise ab dem 01.07.2023 anpassen
zu müssen. Der neue Halbjahrespreis beträgt dann 26,75 € Euro.

Abonnenten haben in ihrem digitalen Kiosk die kostenlo-
se Auswahl aus mehr als 380 weiteren Amtsblättern oder
Lokalzeitungen von Nussbaum Medien. Egal ob auf dem
Desktop, Tablet oder Ihrem Smartphone, Sie haben die
Wahl. Verfolgen Sie das lokale Geschehen in Ihrer Region.

Abonnenten des gedruckten Amtsblattes können sich für bis zu
drei Familienmitglieder desselben Haushalts weitere digitale Zu-
gängezudenePaperunddemNussbaumClubkostenlosanlegen.

Kennen Sie schon unsere Vorteilswelt, den Nussbaum Club?
Lesen Sie das digitale „Heimat entdecken“-Magazin und lassen
Sie sich von den besonderen Ausflugszielen in Baden-Würt-
temberg inspirieren. Zusätzlich sparen Sie mit mehr als 7.500
Nussbaum Club Coupons aus den Bereichen Freizeit, Essen +
Trinken, Kultur, Events sowie Erlebnisse und Reisen. Mit der
Nussbaum Club App haben Sie die Coupons auch jederzeit
auf dem Smartphone dabei. Sie können Coupons aussuchen
und direkt beim Partner einlösen. Durch diese vielschichtigen
und interessanten Angebote für Abonnenten lässt sich der
zuvor genannte Bezugspreis schnell wieder kompensieren.

Wir danken Ihnen sehr für Ihr Verständnis der wirtschaft-
lich notwendig gewordenen Preisanpassung und hof-
fen, dass wir weiterhin Ihr starker Partner für die Zurver-
fügungstellung von lokalen Informationen sein dürfen.

Ihr Team von
NussbaumMedien

Wichtige Information
an alle Amtsblatt-Abonnenten

Gedruckt und digital
Ihr Amtsblatt regelmäßig in Ihren Briefkasten erhalten und
online als ePaper lesen – mit Informationen von Ihrer Kommune,
Vereinen, dem örtlichen Gewerbe und weiteren Institutionen

380 digitale Amtsblätter und Lokalzeitungen
Unbegrenzter Zugriff auf alle ePaper von NussbaumMedien
in ganz Baden-Württemberg

Freizeit gestalten
Mit den „Heimat entdecken“ – Nussbaum Club Special-Magazinen
für die Freizeit inspirieren lassen

Sparen & Gewinnen
Im Alltag mit mehr als 7.500 Nussbaum Club Coupons sparen
und regelmäßig an Gewinnspielen teilnehmen

Meine exklusiven Vorteile:

4 in 1 – Ein starkes
Gesamtpaket
Genau deshalb bin ich Abonnent
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STELLEN

AUTO

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.

•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!
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Salinenstraße 31 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 0 71 36/95 96–0 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

Ihr Bestatter im Neckartal

Mobil 0160 90 636 075 · www.bestattungshilfe-wuscher.de

Hirschhorner Landstr. 1 · 69412 Eberbach

Tel. 06271 80 99 550
Hauptstr. 19 · 74928 Hüffenhardt

Tel. 06268 92 84 15 jederzeit erreic
hbar!

74928 Hüffenhardt
Hüttigsmühle 1
Tel./Fax 0 62 68/12 71
74927 Eschelbronn
Rosengartenstraße 2a
Tel. 0 62 26/4 21 21

Natursteine
der Erinnerung

www.grabmalkun
st-schilling.de

A
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G

Audi-BMW-Mercedes-Porsche-VW-Jaguar-Maserati-AlfaRomeo-Honda-Jeep-Nissan-Skoda-Toyota-Volvo-AMG-

Alpina-AstonMartin-Ferrari-Lexus-Lotus-Adria-Bürstner-Hobby-Hymer-Karmann-LMC-Pössl-Rapido-Westfalia

Ford
Mitsubishi

Nissan
Opel

Peugeot
Renault
Skoda
Toyota

Oldtimer

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –
SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
Liebhaberfahrzeuge & ganze Sammlungen!

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

Diese und über 13.000 weitere Anzeigen finden Sie auf www.jobsuchebw.de

QR-Code
Scannen für
Weitere Jobs

jobsuchebw.net/traumjob-heilbronn

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote
für Baden-Württemberg

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID

Erzieher/in Stadtverwaltung Neuenstadt a. K. Neuenstadt am Kocher 106087197

Baumaschinenführer/Radladerfahrer AKG | Achauer Kompostierungs GmbH & Co.KG Pfaffenhofen 106087174

Mitarbeitende in der Betreuung PaulWilhelm von Keppler-Stiftung | Regionalleitung Neckarsulm 106100941

Verwaltungsfachangestellten oder vergleichbar für die
Kämmerei und das Bauamt Bürgermeisteramt Cleebronn Cleebronn 106101123

Erzieher/in Stadt Schwaigern Schwaigern 106100963

Fahrer Evang. Sozialstation Bad Rappenau - BadWimpfen e.V. Bad Rappenau 106087390

Sachbearbeiter Schadenservice Württembergische Versicherung AG Stuttgart 105893477

Ingenieur als Bauphysiker/Energieberater weisenburger bau GmbH Karlsruhe 105387030

Mehr Informationen:
www.arbeitsagentur.de/

Die Bundesagentur für Arbeit hilft dabei, Fachkräfte und
Auszubildende für die Pflege im Ausland zu gewinnen. Ein
Schwerpunkt dabei: das Programm„Triple Win“ in Koope-
ration mit der Gesellschaft für Internationale Zusammen-
arbeit (GIZ). Die BA setzt bei ihren Vorhaben auf faire Mig-
ration und arbeitet nur mit Ländern zusammen, in denen
es keinen eigenen Mangel an Pflegekräften gibt.
www.zav.de/triple-win
Baden-Wuerttemberg.TripleWin-SpracheBW@arbeitsagentur.de

DONNERSTAG

15.6.
10 - 14 Uhr

Lehrstellenbörse Mosbach
Eisenbahnstraße 42, 74821 Mosbach

DONNERSTAG

15.6.
Online

Seminar„Design your Job“
Anmeldung: https://eveeno.com/315150936

MONTAG

19.6.

17.30 - 19 Uhr

Schritte in das konzentrierte berufliche Tun
SchwaebischHall.BCA@arbeitsagentur.de
Jobcenter-Neckar-Odenwald.BCA@jobcenter-ge.de

Die Bundesagentur für Arbeit informiert

Pflegekräfte aus dem Ausland

Zu einer Bewerbung
gehören immer Anschreiben,
Lebenslauf und Zeugnisse.
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IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

Wir lösen das. Für Sie!
AUFSTO

CKEN?
AUFSTO

CKEN?
AUFSTO

CKEN?

74924 Neckarbischofsheim
Tel. 07263 60524-0

... alles aus einer Hand.
www.holzbau-bender.de

Holzbau
Bedachung
Sanierung
Planung
Sachverständiger

oder
ANBAUE

N?

HEINZ KIESER
Meisterbetrieb
Am Wasserturm 8 74936 Siegelsbach
Tel. 07264 4694 Mobil 0173 3044174

ø Sanitärtechnik ø Badsanierung
ø Blechnerei ø Solaranlagen
ø Heizungsbau ø Wärmepumpen
ø Kundendienst ø Klimaanlagen

Seit über 2
5 Jahren

IMMOBILIENVERKAUF IST PROFISACHE!

Uns kennen Sie nicht aus dem Fernsehen,
uns kennen Sie aus der Region!

Büro Sinsheim, Telefon 07261 40 620-0
sinsheim@garant-immo.de

KOMPETENT – EHRLICH – ERFAHREN – MENSCHLICH

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-

Murr, Ludwigsburg, Böblingen, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald
und in Stuttgart sind wir auch in Ihrer Nähe!

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Foto: SolarConsult AG - www.solarzaun.de

Viele weitere Infos zu Solarzäunen und
ein Video, das zeigt, wie die Module
an einem Zaun angebracht werden,
finden Sie unter diesem QR-Code
oder auch hier:

https://lokalmatador.net/solarzaun/
Foto: SolarConsult AG - www.solarzaun.de

Solarzäune in BW: Bis zu 9Meter genehmigungsfrei
Besitzer von Solarzäunen profitieren von der Einspeisevergütung und vergünstigten KfW-Krediten. Auchmit senkrech-
tenModulen lässt sich viel Strom sparen – schon nach wenigen Jahren können die Kosten wieder reingeholt werden.

Bei Solarzäunen handelt es
sich im Grunde genommen
um PV-Freiflächenanlagen.
Jedoch werden diese senk-
recht aufgestellt und kön-
nen somit beispielsweise als
Zaun, Sicht-, Wind- oder auch
Lärmschutz eingesetzt wer-
den. Auch die Nutzung als
Balkonbrüstung ist denkbar,
hier wäre auch mehr Leistung
als mit einem sogenannten
Balkonkraftwerk möglich.
Selbst an Parkplätzen, Auto-
bahnen, als Weidezaun oder
Agri-PV sind Solarzäune
denkbar. Zwar wirkt sich die
senkrechte Ausrichtung ne-
gativ auf den Wirkungsgrad
aus, dennoch lässt sich mit
einem Solarzaun viel Strom
einsparen – schon nach we-
nigen Jahren können die
Kosten wieder reingeholt
werden.

Besondere Ausrichtung
Durch die senkrechte Auf-
stellung der Module arbeitet
der Solarzaun bei niedrigen
Sonnenständen besonders
effektiv. Hersteller empfeh-
len deshalb eine Ost-West-
Ausrichtung. Besonders bi-
faziale Module bringen hier
besonders gute Erträge. Die
Lage nah am Boden bringt
jedoch ein weiteres Problem
mit sich. Das Beschattungsri-
siko, etwa durch Bäume oder
Autos, ist höher als bei PV-
Anlagen auf dem Dach.

Eine Parallelschaltung sorgt
dafür, dass der Solarzaun in
solchen Fällen weiter Strom
produziert, selbst wenn ein
oder mehrere Module teilweise
im Schatten liegen. Um zu ent-
scheiden, ob sich ein Solarzaun
imEinzelfall rechnet, sollteman

ein Beratungsgespräch mit ei-
nem Experten vereinbaren.

Baugenehmigung
Die Landesbauordnung sieht
vor, dass gebäudeunabhängi-
ge Anlagen bis 3 m Höhe und
9 m Länge genehmigungsfrei
erbaut werden dürfen. Den-
noch sollte man sich mit dem
Bauamt in Verbindung set-
zen, wenn man plant, einen
Solarzaun zu bauen, hier und
da greifen auch kommunale
Regelungen. Zu beachten ist
auch, dass ein Solarzaun – wie
jede sonstige PV-Anlage auch
– im Marktstammdatenregis-
ter und beim Netzbetreiber
angemeldet werden muss.

Kosten und Amortisierung
Die Baukosten belaufen sich
für einen Solarzaun meist auf
einige hundert Euro pro lau-

fendemMeter, wobei es große
Unterschiede zwischen den
Herstellern gibt. Grundstücks-
begebenheiten spielen eine
große Rolle, auch die Strom-
produktion hängt von vielen
Faktoren ab. Für einen 5m lan-
gen Zaun sind laut manchen
Herstellern rund 1.500 kwH
im Jahr möglich. In vielen Bei-
spielrechnungen amortisiert
sich der Zaun dann nach rund
6 bis 10 Jahren.

Förderung
Besitzer von Solarzäunen pro-
fitieren von der Einspeisever-
gütung und verschiedenen
Förderprogrammen für PV-An-
lagen. Auch einige Kommu-
nen fördern den Ausbau von
PV-Anlagen, es empfiehlt sich
ein Blick in die jeweiligen För-
derrichtlinien. (km)

2023-23_BauWoh_ThKoll-Seite-1

https://lokalmatador.net/bauen-wohnen/
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Liebe Sonne, wir wären dann so weit.
Terrassen-Vielfalt erleben!

ab

E/lfm

Thermo-Kiefer

ab9,99
E/lfm

Terrassendielen-
Douglasie

ab5,99

E/lfm

WPC Hohlkammer
mit Schutzmantel

11,99ab

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach
Tel. 06266/92 06 0
Fax 06266/92 06 40

www.holzcenter.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -18.00 Uhr
Sa 8.00 -13.00 Uhr

ANZEIGE

Nachhaltigkeit für die Terrasse!
Pflegeleicht, elegant, langlebig
Der Bau einer Terrasse ist nicht
schwierig, wenn erst einmal die Ent-
scheidung für den Bodenbelag ge-
troffen ist. Langlebig, zeitlos schön
und ökologisch vorbildlich sind Holz-
dielen, zum Beispiel aus dem heimi-
schen Nadelholz der Douglasie.
Von Natur aus langlebig
In der Natur wird die widerstandsfä-
hige Douglasie oder Douglastanne
mehr als 100 Jahre alt. Auch ver-
arbeitetes Holz ist bei sachgerechter
Montage jahrzehntelang haltbar.
Beim Terrassenbelag kommt es auf
die solide Unterkonstruktion an, da-
mit die Dielen gut belüftet werden
undWasser schnell abtrocknen kann.
„Sofern direkter Erdkontakt und Stau-
nässe vermieden werden, ist bei ei-
ner solide verarbeiteten Holzterrasse
lange Freude garantiert“, weiß Rüdi-
ger Rhein, Holzexperte im HolzLand
Neckarmühlbach. „Dass Holz für die
Erhaltung viel Pflege benötigt, ist ein
Märchen. Gerade Douglasie ist ein

Holz, dasmit seinem hohen Gerbsäu-
reanteil von Natur aus langlebig ist.
Ölen oder Streichen dienen nur der
Optik – wer natürliche Verfärbungen
verhindern will, sollte zum Pinsel
greifen oder sich für vorbehandelte
Dielen entscheiden.“
Douglasie – das Edelholz aus der
Region
Es muss kein Plantagen-Teakholz
sein: Gartenelemente aus heimischer
Douglasie erfüllen mit ihrer feinen
Maserung höchste ästhetische An-
sprüche. Wer dann noch beim Holz-
fachhandel kauft, profitiert von der
besonders guten Sortierung: Nur
Dielen, bei denen auch die Optik
stimmt, kommen hier in den Verkauf.
Die natürliche Rotfärbung des un-
behandelten Holzes verwandelt sich
im Zusammenspiel mit UV-Strahlung
und anderen Witterungseinflüssen
allmählich in einen eleganten Grau-
ton.Gartenfreunde, diedienatürliche
Vergrauung nicht abwarten wollen,

wählen pflegefreie Douglasiendielen
in KDG grau – die Kesseldruckimprä-
gnierungmit grauen Farbpigmenten.
Für alle, die eine warme Farbnuance
bevorzugen, sind die Dielen auchmit
dunkelbrauner, RAL-geprüfter Imprä-
gnierung erhältlich.
Doch Douglasie sieht nicht nur gut
aus, sie fühlt sich auch so an: Ein Ter-
rassenbelag aus Holzdielen heizt sich
einerseits bei Sonne nicht so stark
auf wie Stein- oder WPC-Böden, an-
dererseits kühlt er bei Kälte nicht so
schnell aus.
Vorbildliche Öko-Bilanz
Drei Faktoren machen Douglasien-
holz zum ökologischen Musterma-
terial:
1. Das Holz wächst in Deutschland,
das bedeutet kurze Transportwege
für Hersteller und Händler.
2. Wer beim Kauf auf das PEFC-Siegel
achtet, erwirbt ein Produkt aus ga-
rantiert verantwortungsvoller, nach-
haltiger Forstwirtschaft.

3. Der hohe Anteil an Gerbsäure im
Douglasienholz wirkt als natürlicher
Schutz und sorgt für Langlebigkeit.
Ohne Einsatz chemischer Hilfsmittel
ist Douglasie resistent, z.B. gegen
holzzerstörende Pilze.
Für Rat und Tat zum Thema Terrasse
stehen Ihnen die HolzLand Mitarbei-
ter in Neckarmühlbach gerne zur
Verfügung – im Übrigen auch für die
kompetente Verlegung durch eige-
ne Schreiner. Weitere Informationen
finden Sie in Neckarmühlbach oder
auch im Internet unter www.holz-
center.de.

MEHR ZUM THEMA
BAUEN &MODERNISIEREN?
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen

MEHR ZUM THEMA
LICHT & BELEUCHTUNG?
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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Schadstofffrei bauen und wohnen
Wer einen Bau oder eine Renovierung plant, sollte dabei auch gesundheitliche Faktoren berücksichtigen. Das beginnt
beim Baumaterial und geht bis Innenausbau und Einrichtung. Siegel und Zertifizierungen geben Orientierung.

Denn Giftstoffe wie Formal-
dehyd oder Isothiazolinone,
die sich zum Beispiel in vie-
len Wandfarben befinden,
können unter anderem zu
Kopfschmerzen, Allergien so-
wie Reizungen von Nase und
Augen führen. „Je weniger
Schadstoffe beispielsweise
Bodenbeläge oder Wandfar-
ben abgeben, desto besser
das Raumklima. Das wirkt sich
positiv auf die Gesundheit
der Bewohner aus“, so Sascha
Schneiderwind, Umwelt- und
Klimaschutzexperte der ERGO
Group.

Beraten lassen
„Eine Beratung über Schad-
stoffe in den eigenen vier
Wänden bieten beispielsweise
Baumärkte, Verbraucherzen-
tralen oder Sachverständige
für Innenraumschadstoffe.“
Es geht nicht nur um die Ma-
terialien, die im Innenraum
verwendet werden. Gut ge-
dämmte und luftdichte Häu-
ser bieten ihren Bewohnern
höheren Komfort und helfen,
Betriebskosten zu sparen, Auf-

lagen zu erfüllen und das Kli-
ma zu schützen. Viele fürchten
aber das Leben wie in einer
„Plastiktüte“. Das Haus muss
„atmen“. Durch regelmäßiges
Fensteröffnen mit Stoßlüften
oder geeigneter Anlagentech-
nik lässt sich der Luftaustausch
kontrollieren, statt dass er un-
bemerkt die Energiekosten in
die Höhe treibt. Dadurch wird
auch Feuchtigkeit abgeführt.

„Weglüften“ geht nicht
In Kombination mit sachge-
rechtem Heizen entzieht der
Luftaustausch Schimmel den
Nährboden. Bauherren und
Renovierer sollten aber sicher-
gehen, dass die Dämmstoffe
und alle weiteren verbauten
Materialien absolut wohnge-
sund sind. Denn Krankmacher
lassen sich nicht einfach weg-
lüften. Daher ist es das Beste,
die Schadstoffe und flüchtigen
organischen Substanzen gar
nicht erst ins Haus zu holen.
Wer denkt, dies sei nur durch
umfangreiche Recherchen
möglich, der irrt sich. Der Fach-
mann verarbeitet heutzutage

für gewöhnlich nur unbedenk-
liche Produkte.

Auf Zertifizierungen
und Siegel achten
Bei Renovierungs- und Sanie-
rungsvorhaben ist es wichtig,
dass nur Produkte zum Ein-
satz kommen, die energetisch
funktionieren, aber gleichzei-
tig gesundheitlich unbedenk-
lich sind. So sind viele Dämm-
stoffe mit dem Blauen Engel
oder einem RAL-Gütezeichen
ausgestattet. Darüber hinaus
kommen aber noch weitere
Produkte zum Einsatz, wie Fu-
gendichtstoffe komprimierte

Dichtungsbänder, Fugen-
dichtbänder sowie, Bahnen
und Platten zum Entkoppeln
und Sanieren von Untergrün-
den. Auch Wandfarben und
Lacke, Tapeten und Boden-
beläge sollten schadstofffrei
sein, die Produkte zu deren
Verarbeitung ebenfalls. Am
besten entscheidet man sich
für Produkte, die das Emico-
de-Zeichen tragen und damit
minimale Emissionen garan-
tieren. Es gibt aber viele Siegel
und Qualitätszertifizierungen
für die unterschiedlichsten
Materialien. (bau-pr.de/ERGO
Group/red)

Foto: Olezzo/iStock/Getty Images

Eine Übersicht über Qualitätssiegel
und Zertifizierungen, Videos und eine
Liste gesunder Baustoffe gibt es unter
dem QR-Code oder hier:

https://lokalmatador.net/schadstofffrei-wohnen/

2023-23_BauWoh_ThKoll-Seite-2
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1099,- €

Mosbach • Tel. 0 62 61 / 92 75 - 0 Karl Wagner
•Container-Service • Haushaltsauflösungen
• Recycling • Baumüll + Wertstoffe
• Schrott + Metall • Holzentsorgung
• Grünschnitt • Gewerbeabfälle
• Erdaushub • Bauschutt

Selbstanlieferung: Mo. bis Fr. von 9:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 17:00 Uhr

Wiesenstraße 26 · 74889 SNH-Reihen
Tel. 07261 9495071 · Handy 0172 7100470
Fax 07261 9495072 · www.wagner-containerservice.de

Foto: HLC/� edmex.com

Auch der schönste Urlaub 
geht einmal vorbei – doch 
man kann ihn daheim ganz 
einfach verlängern. Wie? Mit 
Lamellendächern. Denn diese 
verwandeln den Außenbe-
reich in eine Wohlfühlzone. 
Und das zu jeder Jahreszeit, 
da Lamellendächer einerseits 
als e� ektive Schattenspender 
fungieren, andererseits als zu-
verlässiger Schutz vor Regen 
und Schnee. Und das als Som-
mergarten, Poolüberdachung 
oder Schutz der Outdoor-
Küche. Dabei gewährleisten 
sie auch in geschlossenem 
Zustand eine lichtdurch� utete 

Terrasse und helle, angrenzen-
de Wohnräume. Durch Schräg-
stellung der stufenlos bedien-
baren Lamellen entsteht eine 
angenehme Luftzirkulation, 
die im Sommer einen Hit-
zestau verhindert. Insgesamt 
stehen bei Experten acht mit-
einander kompatible Systeme 
inklusive optionalem Zubehör 
zur Verfügung. Und: Dank vie-
ler Sonderformen meistern 
Lamellendächer jede noch so 
große architektonische Her-
ausforderung – für den Urlaub 
daheim an 365 Tagen im Jahr. 
(HLC/Allwetterdach ESCO/red)

Tipps zu Terrassenüberdachungen � nden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-1019/

Mit Lamellendächern den 
Außenbereich aufwerten

 Beschichtete und schaltbare 
Verglasungen sperren die Hitze aus. 
Infos � nden Sie unter diesem 
QR-Code oder auch hier:

www.lokalmatador.de/webcode/thema-2564/

    

MEHR ZUM THEMA
KÜCHEN & PLANUNG?
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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Balkonkraftwerke: Einfachere Regeln – mehr Leistung
Laut Solarpaket I soll es neue Regeln für den Anschluss und Betrieb von Balkonkraftwerken geben: mehr Leistung 
wird erlaubt – ein Schukostecker reicht zukünftig. Noch vor der Sommerpause soll das Gesetz beschlossen werden.

Grüner Strom vom eigenen 
Balkon mit einer kleinen So-
laranlage – gerade in Zeiten 
von Gasknappheit und hohen 
Strompreisen ist diese Option 
sowohl für Eigentümer als 
auch Mieter interessant. 

Bisher galt es dabei aber einige 
Hürden zu überwinden, was 
Anmeldung, Anschluss und Be-
trieb anging. Die neuen Regeln, 
die noch vor der Sommerpause 
im Kabinett beschlossen wer-
den sollen, machen es zukünf-
tig gerade auch für Mieter we-
sentlich einfacher.

Im Einzelnen:
 ■ Die Meldepflichten werden 

vereinfacht bzw. gestrichen
 ■ Rückwärtsdrehende Zähler 

werden vorübergehend ge-
duldet

 ■ Aufnahme von Steckersolar 
in den Katalog privilegierter 
Maßnahmen im Wohnungsei-

gentumsgesetz (WEG) sowie im 
Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB)

 ■ Schukostecker wird als „En-
ergiesteckvorrichtung“ eben-
falls zugelassen

 ■ Einspeise-Schwelle wird von 
600 W auf 800 W erhöht

 ■ Balkon-PV-Anlagen werden 
nicht rechtlich zusammenge-
fasst

Mehr Leistung sinnvoll?
Je nach Ausrichtung der Mo-
dule oder beispielsweise auch 
bei Verschattung, kann die 
Ausbeute selbst im Sommer 
bei kleineren Anlagen (2 Mo-
dulen) deutlich unter der 
Einspeisegrenze liegen. Hier 
bieten sich Balkonkraftwerke 
mit einer höheren Leistung 
bis zu 1.500 Watt an, die auch 
bei schlechten Wetterverhält-
nissen, Verschattung oder im 
Winter die Einspeisegrenze 
von 600 Watt bzw. zukünftig 
800 Watt erreichen können.  

Je nachdem, wie man den 
Strom über den Tag verteilt 
nutzt, kann es auch sinnvoll 
sein, den (überschüssigen) 
Strom tagsüber zu speichern 
und dann abends zu verbrau-
chen. Solche Anlagen mit Spei-
cher sind zwar deutlich teurer, 
können sich aber langfristig 
trotzdem rechnen, da man an-
sonsten den überschüssigen 
Strom an seine Stromanbieter 
quasi verschenkt. 

Die alten Stromzähler dürfen 
zwar in einer Übergangszeit 
bald auch rückwärts laufen, je-
doch nur solange, bis die Zäh-
ler ausgetauscht werden.
Die Preise sind überschaubar: 
300-Watt-Module samt Wech-
selrichter sind einschließ-

lich Montagevorrichtung ab 
350 Euro erhältlich und er-
zeugen je nach Standort bis 
zu 300 Kilowattstunden Strom 
im Jahr. Die meisten Modelle 
bewegen sich in einem Preis-
rahmen zwischen 400 und 
1.000 Euro, je nach Leistung 
und Zubehör. Der Preisrahmen 
reicht bis knapp 3.000 Euro.

Kommunale Förderungen
Immer mehr Städte und Ge-
meinden in Baden-Würt-
temberg bezuschussen die 
Anschaffung von Mini-Solar-
anlagen. Die Antragstellung 
ist meist unkompliziert, in 
vielen Fällen reicht eine Rech-
nungskopie und ein Fotonach-
weis über die sachgemäße An-
bringung. (mw)

Foto: Erdark/E+/Getty Images

 Die Details zu den neuen Regeln und welche Städte 
in Baden-Württemberg Zuschüsse gewähren, 
erfahren Sie über diesen Link:

https://lokalmatador.net/balkonkraftwerk/

HAUS &
ENERGIE



Anzeigen Amtsblatt  Hüffenhardt •  7. Juni 2023  •  Nr.  23

Autohaus Ralph Müller OHG
Suzuki-Vertragshändler

Service:
Ortsstraße 7
74847 Obrigheim-Asbach
Telefon (0 62 62) 21 46
info@autohaus-mueller.de

Verkauf:
Odenwaldblick 9
74847 Obrigheim
Telefon (0 62 62) 927 86 10
frank.fuchslocher@autohaus-mueller.de

www.autohaus-mueller.de

Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

Macht
eure Idee zum
Gewinn für alle
Bis zu 10.000€* für euren Verein

oder eure Schule.
* Zu gewinnen gibt es die Förderung/Umsetzung der Idee (komplett oder als Zuschuss).

Die erstplatzierte Idee erhält 10.000€, insgesamt gibt es Gewinne über 35.000€.
Teilnahmebedingungen und weitere Details siehe Webseite.

WIR-SIND-TONI.DE/IDEEN

IDEEN-
WETTBEWERB
Smarte Lösungen
zur Vernetzung
unserer Region.

EINE MARKE DER
INFRAFIBRE GERMANY

Jetzt Idee online einreichen auf:

Barth - Garten � Zoo � Geschenke
Kreuzmühle � 74858 Aglasterhausen · Fon 06262 9224-0 � Fax 06262 9224-24

Barth_Garten_Zoo_Geschenke Barth-Garten-Zoo-Geschenke
www.landhandel-barth.de

... den Sommer genießen bei einem Sundowner,
Fingerfood, Shopping bis 22 Uhr

und alles bei Livemusik!

... für Jung & AltMann & Frau
Kind & HundWir freuen uns auf Sie!

22. Juni 2023 //
18:00 - 22:00 Uhr bei

Einkaufen und Genießen am Late-Night-Shopping-Abend
in schönem Ambiente im Gartencenter

mit Live-Musik

Werbung bringt Erfolg!

24 |


